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84 Sie ©djmciser Hebamme Sßr. 9

fer reist tf;rt gu 3ufammen3iehungen: er fudjt
fid) fetner 31t entfebigen, if)n gu „gebären".
SBemt bie 33erbinbung mit ber ©ebärmitttem
mnst'nlatur nicht su feft ift, fo fann biefer ißolhh
foêgeriffen unb ausgeflogen merben. ©itjt er
aber feft, fo gieïjt er allmählich bie ©teile, mo
er feftfitjt, mit nach unten unb bann tarnt ftfötj
lieb ober nad) unb nacf) bie gape ©ebärmutter
umgeftiilftt nachfolgen. SReift führen bie SßoItj=

pen alferbingS 31t fiarfert unregelmäßigen 33Itt=

tungen. Siel hat 3UÏ Soïge, baß bie Patientin»
neu fchon borher 3um Apte gehen. Sann fann
ber «ßolbb entfernt toerben, ohne baß bie Urm
ftüfjmng erfolgt. Außer ber Anmefenfjeit bcS

ißofhhen gehört 3a biefer Untftüffmng noch, baß
bie ©ebärmutter fdjmacfje Dhtsfulatur unb
bünne Söanbttngen haU öieS ift befonberS im
Alter ber galt, foentt bie Siücfbilbung be§

llteruS mehr in feiner Söanb erfolgt, bie §öf)fe
aber noch heftet)!-

©0 fann e§ benn in fettenen gälten borfonm

Citretfen-Kinder
weinen wenig, sind zufrieden,

schlafen viel und ruhig
Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an die jungen Mütter von der

NOVAVITA AO., Postfach, Zürich 27.
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men, baß eine ©ebärmutterumftüljnmg bei
einer alten grau auch ohne Ipolhh erfolgt, geh
habe fetber einen fofdjen galt gefefjen: bei einer
aften gratt bout l'attbc, bie noch rüftig auf bent
gelbe arbeitete uttb foohf auch nod) fchmere
Saften trug, fal) matt bor ben ©citifalien einen
Äörfter auS ber ©djeibe ragen, ber sunädjft toie

ein borgefallcner UteruS ausfaf). ©tatt b^
DJiuttermunb an beut unteren ©übe fafj
aber gmei ©ifeitermiinbungen; es mar eine ut#'

geftülfüe ©ebärmutter. .fberr ißrof. 9RüHer

bafür eine fef)r einfache Dherationsmethohe aIt'

gn ber ©egenb bes ebenfalls umgeftüfpte#
inneren SDÎuttermunbeS mürben einige 9W
angelegt unb bann ber .Üörper quer abgefchf' f
ten. Surd) ßnühfen ber 9täf)te mürbe ber S*tCr
ter berfchfoffett. ©inige geit fftäter hafte fich

©tnmhf mieber eingeftülfü, fo baß im ©ru#5
ber ©c^eibe mieber ein äußerer üRutterntU#®

31t fühlen mar. „
SPei jüngeren grauen mirb man afferbi#9

rtidjt fo borgehen fönnen. SDÎan fchäft bie 33ar
beS tßolqhett anS unb bann fann nach öer mettel_

oben angeführten IRefijobe bttreh Schnitt in bel

hinteren SBanb bie ©inftüfpung gemacht W®''

ben. Sue unb ba mirb fich attcf) nacf) ©ntfernußS
beS ißolhhen ber UteruS bott fefbft mieber et#'

ftüfften.

3d)toet>» fjcliatitmcnucrcin

Zentraloorstand
gubifarittuett

grau ©ünthert, Dberborf (33afeffanb)
grau Sradjöfer, lîieberborf (33afeffanb)
grau Schmitt?, ©ptingen (33afeIIanb)
grau bürgert, Sljermif (iöafelfanb)
grau ©cheffer, gunsgen, 3. Q. in ©enf

5Reu=©inttttte

©eftion 33ern
155a grf. 9Rartf)a §oftettfer, ©uggiSberg
156a grf. SRargrit ©idjenberger,

3itrgeit ÄantonSfhital Susern
157a grf. Sora ^fäfer, SSergfonne, 33eatenberg

©eftion SBaffiS
92a grf. 9ttarie Creuser, Obermalb

©eftion Aargau
105a ©cfjmefter Marli ©ibler, Sßettingen
106a grf. grata 33iicf)fi, ©taufen
107a grf. 9Jfartf)a hocfjufi, SReitnau
108a grf. Routine 9Rerfi, geiningen
109a grf. SRargrit SDÎeier, guff

©eftion Sttsern
36a grf. 9tina gifdjer, 33eromünfter

3öir heißen bie neueintretenben SDÎitgïieber
herzlich millfornrnen.

Sann ift unS noch eine fcf)öne ©abe sugefotm
men bon ber girma §enfef & ©0., Graffeln,
gr. 100.—, maS mir an biefer ©teile h^rglich
berbanfen.

gür ben gentralborftanb :

Sie Sßräfibentin : Sie ©efretärin i. 33. :

grau ©chaffer. grau ©tähefi.
getôert (Spergau) SBetnfelben, §auptftra|e

Sei. 99197 Sei. 51207

Krankenkasse
Manfntefbungen

ÜRrne Gorier, ©hâtean=b'0e£ (33aub)
grau SBiSmer, §üttmifen
grau gäger, Arofa
grau ^ämiSegger, güridj
grau iRennfjarb, ©Iptingen
grau 33. ©djinbfer, 9îeuemelt
grau 35ßegmann, SBintertljur
grau 9Ratfji§, 58uch-§üttmifen
grau ©tern, ÜJlühleberg
grau ©chmibt, 33ratfch (3Saffi§)
grf. grauenfelber, iRüti
grau Qcberle, 33ief

5>as ©cl>eitnni6 bes <SMiid?ltd){eins bc-
ftebt barin, ein biinbes lOertranen in (Softes
ISafergüfe unb 31IItnad>f 3U fajjen.

CR. b. Sabcl

grau §eiu3er, Slotfreus
grau Sanbolb, Oerlingett
grau Seibad)cr, .fpentmiSf)ofen
grf. Senser, ©eftigen
©ehm. gaefdj, 33afef
iüfme SentfibrcS, 9JîorgeS (33aub)
SJÎme fpt)t£)on, 33uifternenS=en=Dgos
grau 3öölffe, ©teiu a. iRf).
Dllme 9ftoboit£, OrfonnenS (grb.)
grau Srefch, SImfteg
grf. SKüHer, 3ßaIIenftabt
9Jîme dîenanb, ©t=©eorg (33aub)
9)îme Stieben, Sfitbonne
grau gurrer, 3eimatt
grau s^ortmann, iRomanSf)brn
9JÎIIe if3arifob, Saufanne
90?Ue ^aefer, 33reideS (gribourg)
grau ßüensli, ©chmelfbrttnn
grf. 33ühfmann, iRothettburg
grau Suftenberger, Oberbiirnten
ÏRme 33ifIommet, 33ebet)

grf. ©ünthert, ©nabenthal
grl. 33runner, Üteitenfircf)
9JÎIIe 33obos, ©f)eïôreS (33aub)
grau 33ontognali, i)3oSchiabo=ißrabo (®rb.)
grau Soofer, ©bmatingen

Bessere Saugkraft bedeutet größere Ausgiebigkeit

Verlangen Sie unser Gratismuster

INT. VERBANDSTOFF-FABRIK SCHAFFHAUSEN

äRme ©obérai), Sutri) (33aub)
grl. ©hgaj, ©eeberg
9Jîme Sfffamanb, 33ej (33attb)
grau 33obmer, Sber=@rlinëbach
grau 2Öufffdjfeger, 3Bintertf)ur
SRme iRulier, 58aufme§ (33aub)
2Rme SBohlhaufer, :Romont (gribourg)
grau Satt, §emmentf)at
grf. ÜRaag, Shat)ngen
grau ^»änggi, Sulfifon
grf. iRägeli, ÏÏReileu
grau Siethefm, Würben

2lttgentelbete SSödhnerinnen

9Rme .§enchos=©ufin, iRoffinières (33aub)
grau gïehs33rûgger, 9Battgen
StRme Sfauc=gabre, Saufanne
grau 21 Iber tin, 9Kons (©rb.)

gür bie ^ranfenfaffefommiffio#:
grau gba ©ige!, üaffieriu,

9?ebenftrnjje 31, STthon, 2et. 4 62 10-

2obö6an3eigc
2tm 16. Stuguft berftarh in Qüricf) naih tauge"1

fdjtoerem Seiben

Çrau ÄöHa
(Sijren loir bie liebe Sferftorfiene mit ^cr3licOent

©ebenten.
"S>ie ^canBcn6ahcBomntiifi°n

VminsnaArlcDten
©eftion Slargau. Unfere 33erfammfung Dûlj!

18. 2Iuguft im „©lodenhof" in 2farau maï 9",

befucht unb naf)m einen ruhigen
3Begen ber gerienseit mar es nidjt ntöglp'
einen 2frst 31t befommen unb baher benu^e
mir bie ^eit nad) ©rlebigung ber Sraftat'öj!
für eine gegenseitige ïfuëffirache. mar î%
intereffant, ma§ man fo bon Kolleginnen
au§ ber Sßragiä. ©chmefter ,üätf)h, meldje 6<

Sage in Cefterreid) mar, fdjifberte un§ m
©inbrücfe unb mir mußten uns mirfltd) fa9e]|j
banfbar moffen mir fein, baß e§ unê f° 91

geht-
Sie nächfte 33erfammlung foil, fo mürbe D

fcfjloffen, in 33rugg ftattfinben. >.

iRun mar bie 3eit be§ Aufbruches ba

gerne hoffen mir, baß alle gut baheim angetoin'
menfinb. s er 33 or ft an î>-

©eftion 33afclfanb. "Unfere gubitäum»^
fammfung mar fehr gut befugt unb
einen fcfjönen vtnb feierlichen 33erfauf. 3^
ferer großen greube burften mir liebe
nerinnen unb ©äfte begrüßen. 33on ber g^?.1^
Sentrale 33afeflanb beehrten un§ bte i}3räpe
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ser reizt ihn zu Zusammenziehungen: er sucht
sich seiner zu entledigen, ihn zu „gebären".
Wenn die Verbindung mit der Gebärmntter-
musknlatur nicht zu fest ist, so kann dieser Polyp
losgerissen und ausgestoßen werden. Sitzt er
aber fest, so zieht er allmählich die Stelle, wo
er festsitzt, mit nach unten und dann kann Plötzlich

oder nach und nach die ganze Gebärmutter
umgestülpt nachfolgen. Meist führen die Polypen

allerdings zu starken unregelmäßigen
Blutungen. Dies hat zur Folge, daß die Patientinnen

schon vorher zum Arzte gehen. Dann kann
der Polyp entfernt werden, ohne daß die
Umstülpung erfolgt. Außer der Anwesenheit des

Polypen gehört zu dieser Umstülpung noch, daß
die Gebärmutter schwache Muskulatur und
dünne Wandungen hat; dies ist besonders im
Alter der Fall, wenn die Rückbildung des
Uterus mehr in seiner Wand erfolgt, die Höhle
aber noch besteht.

So kann es denn in seltenen Fällen vorkom-

e>treîîen»KSneIer
«»s»««», «5«i»ïg, sïnit

srklsksn viel 5»»Iiiig î

Hebammen verlangen Cluster
Abgabe an àie jungen iVlütter von äsr

diOV/4VlT^ Nostkack, Tiiricb 27.

K 7Z54 0

men, daß eine Gebärmntternmstülpung bei
einer alten Frau auch ohne Polyp erfolgt. Ich
habe selber einen solchen Fall gesehen: bei einer
alten Frau vom Lande, die noch rüstig auf dem
Felde arbeitete und Wohl auch noch schwere
Lasten trug, sah man vor den Genitalien einen
Körper aus der Scheide ragen, der zunächst wie

ein vorgefallener Uterus aussah. Statt dew

Muttermund an den? unteren Ende sah niau

aber zwei Eileitermündungen; es war eine nun

gestülpte Gebärmutter. Herr Prof. Müller ga

dafür eine sehr einfache Operationsmethode an-

In der Gegend des ebenfalls umgestülpten
inneren Muttermundes wurden einige Nàht

angelegt und dann der Körper quer abgeschstl s

ten. Durch Knüpfen der Nähte lourde der Trî
ter verschlossen. Einige Zeit später hatte sich m

Stumpf wieder eingestülpt, so daß im Grund
der Scheide wieder ein äußerer Muttermund
zu fühlen war.

Bei jüngeren Frauen wird man allerding
nicht so vorgehen können. Man schält die Bast»

des Polypen aus und dann kann nach der weites

oben angeführten Methode durch Schnitt in des

hinteren Wand die Einstülpung gemacht
den. Hie und da wird sich auch nach Entfernung
des Polypen der Uterus von selbst wieder e?M

stülpen.

Schweiz. Helmmmenverem

lentralvorstana
Jubilarinnen

Frau Günthert, Oberdorf (Baselland)
Frau Trachsler, Niederdorf (Baselland)
Frau Schmutz, Eptingen (Baselland)
Frau Burgert, Therwil (Baselland)
Frau Schelker, Zunzgen, z. Z. in Genf

Neu-Eintritte

Sektion Bern
155a Frl. Marcha Hostettler, Guggisberg
156a Frl. Margrit Eichenberger,

zurzeit Kantonsspital Luzern
157a Frl. Dora Käser, Bergsonne, Beatenberg

Sektion Wallis
92a Frl. Marie Kreuzer, Oberwald

Sektion Aargau
195a Schwester Klärli Sidler, Wettingen
196a Frl. Irma Büchli, Staufen
197a Frl. Martha Hochuli, Neitnau
198a Frl. Pauline Merki, Zeiningen
199a Frl. Margrit Meier, Full

Sektion Luzern
36a Frl. Nina Fischer, Beromünster

Wir heißen die neueintretenden Mitglieder
herzlich willkommen.

Dann ist uns noch eine schöne Gabe zugekommen

von der Firma Henkel k Co., Pratteln,
Fr. 199.—, was wir an dieser Stelle herzlich
verdanken.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin i. V. :

Frau Schaffer. Frau Stäheli.
Felben jThurgau) Weinselden, Hauptstraße

Tel. 99197 Tel. 51207

Krankenkasse
Krankmeldungen

Mme Morier, Château-d'Oex (Band)
Frau Wismer, Hüttwilen
Frau Jäger, Arosa
Frau Hämisegger, Zürich
Frau Rennhard, Gippingen
Frau B. Schindler, Neuewelt
Frau Wegmann, Winterthur
Frau Mathis, Buch-Hüttwilen
Frau Stern, Mühleberg
Frau Schmidt, Bratsch (Wallis)
Frl. Frauenfelder, Rüti
Frau Eberle, Viel

Das Geheimnis des Gliicklichseins
besteht darin, sin blindes Vertrauen in Gottes
Natsrgüte und Allmacht zu fassen.

(R. v. Tavel

Frau Heinzer, Notkreuz
Frau Landold, Oerlingen
Frau Leibacher, Hemmishofen
Frl. Denzer, Seftigen
Schw. Faesch, Basel
Mme Centlivres, Morges (Band)
Mme Python, Vnisternens-en-Ogoz
Frau Wölfle, Stein a. Nh.
Mme Modoux, Orsonnens (Frb.)
Frau Tresch, Amsteg
Frl. Müller, Wallenstadt
Mme Renaud, St-Georg (Band)
Mme Rieben, Aubonne
Frau Furrer, Zermatt
Frau Portmann, Romanshorn
Mlle Parisod, Lausanne
Mlle Kaeser, Breilles (Fribourg)
Frau Küenzli, Schwellbrunn
Frl. Bühlmann, Rothenbnrg
Frau Lustenberger, Oberdürnten
Mme Villommet, Vevey
Frl. Günthert, Gnadenthal
Frl. Brunner, Neuenkirch
Mlle Vodoz, Chexbres (Band)
Frau Bontognali, Poschiavo-Prado (Grb.)
Frau Looser, Ebmatingen

Lssssfs Ssugla'skt bsvsutsi Zi-ölZsi'S ^usgisbigksb
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Mme Coderay, Lutry zVandj
Frl. Gygax, Seeberg
Mine Allamand, Bex (Band)
Fra?? Bodmer, Ober-Erlinsbach
Frau Wullschleger, Winterthur
Mme Rulier, Baulmes (Band)
Mme Wohlhauser, Romont (Fribourg)
Frau Hatt, Hemmenthal
Frl. Maag, Thayngen
Frail Hänggi, Dullikon
Frl. Nägeli, Meilen
Frau Diethelm, Hürden

Angemeldete Wöchnerinnen

Mme Henchoz-Cusin, Rossiniöres (Band)
Frau Frey-Brügger, Wangen
Mme Blanc-Favre, Lausanne
Frail Albertin, Mons (Grb.)

Für die Krankenkassekommission!

Frau Ida Sigel, Kassierin,
Nebenstraße 31, Arbon, Tel. 4 621V

Todesanzeige
Am 16. August verstarb in Zürich nach langem

schwerem Leiden

Uran Kölla
Ehren wir die liebe Verstorbene mit herzlichem

Gedenken.

Die Krankenßasjekommissien

Vereinsnachricvten
Sektion Aargau. Unsere Versammlung

18. August im „Glockenhof" in Aarau war gU

besucht und nahm einen ruhigen Verein-
Wegen der Ferienzeit war es nicht mögUM'
einen Arzt zu bekommen und daher benutzte

wir die Zeit nach Erledigung der Traktande

für eine gegenseitige Aussprache. Es war seh.

interessant, was man so von Kolleginnen h?^.

ans der Praxis. Schwester Käthy, welche Z)

Tage in Oesterreich war, schilderte uns w
Eindrücke und wir mußten uns wirklich sê''.
dankbar wollen wir sein, daß es uns so ^
geht.

Die nächste Versammlung soll, so wurde v

schlössen, in Brugg stattfinden.
Nun war die Zeit des Aufbruches da um

gerne hoffen wir, daß alle gut daheim angekom

men sind. Der Vorstand-

Sektion Baselland. Unsere Jnbiläuinsve^
sammlung war sehr gut besucht und nah

einen schönen und feierlichen Verlauf. ZuU,
serer großen Freude durften wir liebe Gom

nerinnen und Gäste begrüßen. Von der
zentrale Baselland beehrten uns die Präside
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çpr grau (£rb, itnb bie Slftuarin, grau Sr.
mit iprer Slumefciipeit; ferner burften

2 gd- 9'tggli bom SBeritfsfefretariat aus Jü»
tc9 begrüßen. Sen §öf)ef)unft ber SSerfamm»
an9 bilbete bas Gcrfdjeirten unfereë ©pcf§,
sgterungsrat Slbcgg, mit feinem 8e!retär, itm

ea Jubilarinnen perföttlicp 51t gratulieren
6wJ*e einem rot»meißcit Slelfenbutett 31t
e1fpenten, maß bie fo (Gefeierten banlenb an»

lernen.
®er_ Slppell „bringt ÜBIumett mit" brachte

«eroaltigen ©rfolg, benn mit ©efepertten ltnb
mmen founten bie Jubilarinnen überfcf>iit=
1 Serben. Sennocp blieben nod) biete ©träume,
e anbermcitig berteilt ioerben burften, mo fie

uö) große greitbe auslüften. ©S barf ferner
ettbäpnt merben, baß febem ©ebed ein ©e»

jSet^ beigelegt merben bitrfte bon ber girma
u a

*n ®Baar0 iüd)tenftein, bon iprert bon
Gebammcn fepr gefepäpten i^robulten; aucf)

ert SBarbetraq möchte icp an biefer ©teile be»
ltens berbanfen.
r ®wdert möcpte id) allen, bie bajit beigetragen

nof+r
^el"e Seicr 1° unb einbrudSboII 31t

tß .n: Srau ©vb itnb grau Sr. Jennp für

w ^Qjîenbert Sßorte unb (Gratulationen, ferner
*p- ^iggli, bie fid) aitcp mit SBorten be§ Sart»

5 unb ©ratulierens anfeploß.

fil îeJen ®on! möd)te id) grau ©fcpitbiu fagen
bttffenbert 23erfe, bie fie 31t ©pren ber

Jubilarinnen bortrug; and) ben fingenben, tan»
Let unb bortragenben üftäbepen möchte ici)

Jtens banfen. Stiles jufammenfaffenb bürfeit
lï lagen: ©s mar einfaep fcljön!

sDlit follegialen (Grüßen

grau Scpaub.

ß
1®c^ion 93cm. llnfere §erbftberfammlung

bi fCt ben 21. September, ftatt. Sluf

irtfA ^"a9 erlr,artet unS eine große lieber»
JmUttg. Bon ber girma Sr. SBanber finb mir

5 enter ©ratisfaprt ttaep IReucnegg eingela»
n 5ur 23eficptigung ipres bortigen ^Betriebes.

-,JPtogramm: 12.45 llpr: iöefammlung ber
S ' ne mer inuen im 23apupof 33crtt, perron I,
$)r sr

^eï ^r' — ©incr ber .§erren ber girma
<ßanber mirb un§ bort ermarten unb nad)

Uenegg begleiten,
fcp s

tunft in ïîeuettegg: 13.31 llpr: anfeplie»
Lr Begrüßung im ÏBopIfaprtSpauS, ïurje

VÎJborfûfjrung itnb gabrifbefieptigung.
n«i; ^r: Jtttbife mit gragenflellitng unb 33e»

^ortung.
'euenegg ab 17.09, iöern an 17.40 llpr.

fr„®^ bitten bie Kolleginnen, biefer überaus

teilt *^-en ©iïrïaburtg red)t gaiyireicb) golge 31t
(ten. ©ieper intereffiert un§ alle, ju erfahren,

'°hnson's weltbekannter.Kinderpuder

BABYPOWDER

aUen Fachgeschäften in hygienisch verschlossenen Originaldosen
— ^ erhältlich.

IN MEMORIAM

Jn Keftenpolj (©olotpurn) öerftarb am
10. Stuguft

Jrau Slmalte Stuber=©tuber,

Ôebantme unb ©prenmitglieb unferes Vereins,
im Sitter bon 68 Japren.

gür ben SBorftanb: 21. ©tabelmann.
* * *

8d)oit mieber hielt ber Sob ©infeßr unb
polte aus unferen IHeipen

grau Scßmtb

in SBittnau im Stlter bon erft 54 Jap reit. Sin
einer îdinbbarmoperation mürbe bie iöerftor»
bene für ipre gamilic unb alle, bie fie gelaunt,
biet 31t früp bapingerafft. 21m 9. Sluguft mürbe
fie unter großer Beteiligung ber gart3en ©e=
ntciube itnb aller Hebammen aus beut 33e3irf
Saufenburg ber lüplen Erbe übergeben, ."perr
®r. ©imonett, SBejirfsargt, mürbigte mit mar»
men SBorten bie 5ßfficpttreue unb große Strbeit,
bie fie geleiftet pat. SBic rafd) tritt boep ber 2ob
ben SJtenfcpen an unb fragt niept, ob mir mol»
len. Saßt unê baper nie bergeffen, (Gitte§ 31t

tun folauge e§ uns möglicp ift. 3)er lieben Sotcn
merben mir ein gutes Stnbenfen bemapren. Un»
ferc perjfiche îeilnapme gepört ben SIngepö»
rigen. * * *

Jn Gögglingen berftarb am 13. Sluguft

gräuletn USirtp,

Gebamme, int Sllter bon 75 J'apren. ©ie mar
niept SOlitglieb unferes 33ereinë; tropbem aber
mollen mir ipr eprenb gebenîen.

Sie lieben 23erftorbenen mögen ritpen im
Stieben. 5m.2Rarti.

mo unb mie bie belanntcn 9öanber=fßrobufte
pergeftellt merben. Ser girnta Sr. SBanber bau»
ten mir fepon peute perglicb) für ipr SSopImoIIen.

Um ber girma recpt3eitig bie Seilnepmer3apl
angeben 3U tonnen, müffen bie Slntnelbitngen
bi§ fpäteftenS 19. September an bie ißräfiben»
tin, grau Geïïen/ Sulpenmeg 30, Siebefelb»
iöern, gelangen. Seleppon (031) 50765.

gür ben 93orftanb: 9Jtaria@ipär.
Settion St. (Gallen. Unfere näcpfte ißerfatitm»

lung merben mir am 22. September, mie ge»

mopnt um 14 Upr, im SReftaurant ©pitaltelïer
abpalten. Gerr ®r- Künsler, grauenar3t in
@t. ©allen, patte bie greunbliipfeit, un§ für
einen intereffanten ißortrag 3U3itfagen. Saritm
möcpten mir bie lieben Kolleginnen perglich bit»
ten, bitrcp reept japlreicpeê ©rfepeinen beut
Germ ^Referenten für fein ©iitgegenfoinmen 3U
banfen.

Unfere Juli»33erfammlung mar reept gut be»

fud)t; man napm mit Jntereffe ben fcpriftlicpen
Selegiertenberidft bon grau Karrer unb ben
münblicpen bon ©cpmefter ißolbi entgegen.

Uftit tollegialem ©ruß!
gür bett 93orftanb: 3R. Srafelet.

Settion Stpoffpaufen. 21m 2. Sluguft ftattete
unfere Settion mit ben SRitgliebern ber Settion
Spurgau ber Stäprmittelfabrit Knorr 21®. in
Spapngen einen Befucp ab. ïïtacp einem Kur3»
référât bon Gerrit fRudftupI folgte bie 23eficpti»

gung ber gabrifanlage mit ipren mobernen
©inrieptungen, bie bei un§ einen auggeßeiep»
neten ©inbrud pinterlaffen paben. Sßir möcp»
ten ber gabritleitung auep an biefer Stelle für
ben guten ©mpfang unb für ben bor3ÜgIitpen
Jmbiß fomie für bie berabreiepten Koftproben
pe^Iicp banfen.

gür ben ißorftanb: grau iörunner.
Settion Solotpurn. Unfern SDÎitgliebern

möcpten mir folgenbeë Kreiëfcpreiben beê

Sanitâtê=Separtcmente§ beîanntgcben.
ÜRit beften ©rüßen: grau Stabelmann.

^ceiefdirciben an bie Cöemeinberäfe
ber folotpuenifepen Cêintoopnccgemcinbcn

Sepr geeprter Gerr Simmann!
Sepr geeprte Gerren ©emeinberäte!

Sßir beepren îuië, Sie um Jpre mertbolle
SJtitpilfe in itad)fotgenber SIngelegenpeit 3U
bitten:

Unfere ©rpebungeit ergaben, baß bie im ©e=
fep über ba§ Gebammenmefen unb bie unent»
geltlidje ©eburtspilfe bom 29. Dftober 1944
feftgcfeßteit finan3ielten Seiftungen an bie Geb»
ammen ber gegenfoärtigen Seiterung niept mepr
entfpreepen. 2Iu§ biefem ©runbe befinben fiep
leiber ci^elne Gebammen in einer finattßiell
fepr fcpmicrigen P'agc, ma§ aitcp in berfepiebeuen
Singabeit ber Settion Solotpurn be§ Scpmei3.
Gebammenbercinë beftätigt mirb.

gm Sinne eineë gereepten Scuerungëauë»
gïeid)s entpfeplen mir Jpiiett, ben Gebamtnen
folgeitbe ©ntfd)äbigungcn, menn irgettbmie
möglicp rüdmirfenb auf ben 1. Januar 1949,
31t gemäpren:
a) gür ben 23eiftanb bei einer ©eburt unb für

bie SBeforguttg ber SBöcpnerin unb be§ Kin»
be§ möprenb ber erften 3epn Sage gr. 75.—
(big anpin gr. 50.—);

b) für ben iBeiftanb bei einer ©eburt gr. 35.—;
c) für ben iöeiftanb bei einer Jmillingëgeburt

itnb für bie ißeforgitng ber SBöcpnerirt ltttb
ber Khtber möprenb ber erften gepn Sage
gr. 90.— (bisper gr. 70.—);

d) für ben 93eiftanb bei einer gepl» ober grüp»
geburt big unb mit bem feepften Scpmanger»
fdfaftëmortat unb für bie S3eforgung ber
SBöcpnerin gr. 50.—.

2öir mären Jpnen fepr berbunben, menn Sie
biefen gereepten unb angemeffenen Seuerungê»
auëgleicp 3ugunften ber Gebammen möglicpft
balb in Jprer ©emeinbe befepließen mürben.
2ßir möcpten Sie pöfliep bitten, un§ eine Kopie
biefeg ©emeinberat§befdpluffe§ 3U3ufteIIen. 28ir
banten Jpnen für Jpre tatkräftige SJtifpilfe im
Jntereffe einer gereepten ©ntfepöbigung ber
ftetê pilfëbereiten foïotpurnifcpen Gebammen.

©enepmigen ©ie, fepr geeprter 21m»

mann, fepr geeprte Gerren ©emeinberäte, bie
93erficperung unferer bo^üglicpen G°<pacptartg.

©anitätdbepartement be§ Kantonê Solotpurn,
Ser ißorfteper:

Sr. II. Sietfcpi, fReg.=fRat

^
Settion Spurgau. ©ê mar eine ftattlicpe

Scpar Gebammen, bie am 2. Sluguft bom SSapn»
pof Spapngen gegen bie girma Knorr 9îâpr»
mittel 21®. fpagierte. Sie 33eficptigung ber ga=
brif bot unë biel Dleues unb Jntereffanteë. Jn
Sinei ©ruppen mitrben mir bur^ bie berfepie»
benen SIbteilungen ber gabrif gefüprt. 2öir finb
bon ber guten unb fanberen ©inrieptung fepr
beeinbrvteft unb merben bie bielfeitigen ©rseng»

Die Mehlabkochung

für Wa/j/4 wird

viel wertvoller
wenn Sie anstatt Mehl \
das Extra-Produkt nehmen:

SUPERGRIESS

vitaminisiert, reich an
Vitaminen Bi + D sowie
Calciumphosphat.

Bezuqsquellen-Nachweis durch die -

Nahrungsmittelfabrik Schweizerische Schälmühle E. Zwicky AG.

Müllheim-Wigoltingen
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Frau Erb, und die Aktuarin, Frau Dr.
àt ihrer Anwesenheit- ferner durften

r
^ ^ìggli vom Berufssekretariat aus Zü-

îch begrüßen. Den Höhepunkt der Versamm-
bildete das Erscheinen unseres Chefs,

egierungsrat Abegg, mit seinem Sekretär, um
^ Jubilarinnen persönlich zu gratulieren

mit einem rot-weißen plelkenbukett zu
ncheuken, was die so Gefeierten dankend

annahmen.

Der Appell „Bringt Blumen mit" brachte
^wältigen Erfolg, denn mit Geschenken und

lumeu konnten die Jubilarinnen überschüt-
e werden. Dennoch blieben noch viele Sträuße,
^ anderweitig verteilt werden durften, wo sie

Uch große Freude auslösten. Es darf ferner
^wähnt werden, daß jedem Gedeck ein Ge-

M/nk beigelegt werden durfte von der Firma
-pyafag in Schaan, Lichtenstein, von ihren von
as Hebammen sehr geschätzten Produkten; anch
en Barbetraq möchte ich an dieser Stelle

beams verdanken.
sanken möchte ich allen, die dazu beigetragen

non? diese Feier so schön und eindrucksvoll zu
altern Frau Erb und Frau Dr. Jenny siir^ ì^auden Worte und Gratulationen, serner

«î- ^iggli, die sich anch mit Worten des Dan-
ô und Gratulierens anschloß,

s-zielen Dank möchte ich Frau Tschudin sagen
die passenden Verse, die sie zu Ehren der

Jubilarinnen vortrug; auch den singenden, tan-
ê?den und vortragenden Mädchen möchte ich

siens danken. Alles zusammenfassend dürfen
w lagen: Es war einfach schön!

Mit kollegialen Grüßen
Frau Schaub.

Aktion Bern. Unsere Herbstversammlung
^sidet Mittwoch, den 21. September, statt. Auf
rà" erwartet uns eine große Ueber-

Ichung. Von der Firma Dr. Wander sind wir
erner Gratisfahrt nach Neuenegg eingela-

u zur Besichtigung ihres dortigen Betriebes.
.Programm: 12.45 Uhr: Besammlung der

^ unehinerinnen im Bahnhof Bern, Perron I,
Dv

m der Uhr. — Einer der Herren der Firma
yw Wander wird uns dort erwarten und nach

Uenegg begleiten,
k Fsikunft in Neuenegg: 13.31 Uhr: anschlie-
!U?d Begrüßung im Wohlfahrtshaus, kurze

^Vorführung und Fabrikbesichtigung.
ìîhr: Imbiß mit Fragenstellung und Be-

^ortung.
^uenegg ab 17.09, Bern an 17.40 Uhr.

f. ^ìr bitten die Kolleginnen, dieser überaus

leiü îsisiu Einladung recht zahlreich Folge zu
Yen. Sicher interessiert uns alle, zu erfahren,

>vvltt»«l<uniàr Kinllei purler

In Kestenholz (Solothurn) verstarb am
10. August

Frau Amalie Studer-Studer,
Hebamme und Ehrenmitglied unseres Vereins,
im Alter von 08 Jahren.

Für den Vorstand: A. Stadelmann.
-i- 5 -i-

Schon wieder hielt der Tod Einkehr und
holte aus unseren Reihen

Frau Schmid

in Wittnau im Alter von erst 54 Jahren. An
einer Blinddarmoperation wurde die Verstorbene

für ihre Familie und alle, die sie gekannt,
viel zu früh dahingerafft. Am 9. August wurde
sie unter großer Beteiligung der ganzen
Gemeinde und aller Hebammen aus dem Bezirk
Lanfenburg der kühlen Erde übergeben. Herr
Dr. Simonett, Bezirksarzt, würdigte mit warmen

Worten die Pflichttreue und große Arbeit,
die sie geleistet hat. Wie rasch tritt doch der Tod
den Menschen an und frägt nicht, ob wir wollen.

Laßt uns daher nie vergessen, Gutes zu
tun solange es uns möglich ist. Der lieben Toten
werden wir ein gutes Andenken bewahren. Unsere

herzliche Teilnahme gehört den Angehörigen.

->- » »

In Hägglingen verstarb am 13. August

Fräulein Wirth,
Hebamme, im Alter von 75 Jahren. Sie war
nicht Mitglied unseres Vereins; trotzdem aber
wollen wir ihr ehrend gedenken.

Die lieben Verstorbenen mögen ruhen im
Frieden. M. Marti.

wo und wie die bekannten Wander-Produkte
hergestellt werden. Der Firma Dr. Wander danken

wir schon heute herzlich für ihr Wohlwollen.
Um der Firma rechtzeitig die Teilnehmerzahl

angeben zu können, müssen die Anmeldungen
bis spätestens 19. September an die Präsidentin,

Frau Herren, Tulpenweg 30, Liebefeld-
Bern, gelangen. Telephon (031) 50765.

Für den Vorstand: Maria Schär.

Sektion St. Gallen. Unsere nächste Versammlung

werden wir am 22. September, wie
gewohnt um 14 Uhr, im Restaurant Spitalkeller
abhalten. Herr Dr. Künzler, Frauenarzt in
St. Gallen, hatte die Freundlichkeit, uns für
einen interessanten Vortrag zuzusagen. Darum
möchten wir die lieben Kolleginnen herzlich
bitten, durch recht zahlreiches Erscheinen dem
Herrn Referenten für sein Entgegenkommen zu
danken.

Unsere Juli-Versammlung war recht gut
besucht; man nahm mit Interesse den schriftlichen
Delegiertenbericht von Frau Karrer und den
mündlichen von Schwester Poldi entgegen.

Mit kollegialem Gruß!
Für den Vorstand: M. Trafelet.

Sektion Schaffhausen. Am 2. August stattete
unsere Sektion mit den Mitgliedern der Sektion
Thurgau der Nährmittelfabrik Knorr AG. in
Thayngen einen Besuch ab. Nach einem
Kurzreferat von Herrn Ruckstuhl folgte die Besichtigung

der Fabrikanlage mit ihren modernen
Einrichtungen, die bei uns einen ausgezeichneten

Eindruck hinterlassen haben. Wir möchten

der Fabrikleitung auch an dieser Stelle für
den guten Empfang und für den vorzüglichen
Imbiß sowie für die verabreichten Kostproben
herzlich danken.

Für den Vorstand: Frau Brunn er.

Sektion Solothurn. Unsern Mitgliedern
möchten wir folgendes Kreisschreiben des

Sanitäts-Departementes bekanntgeben.

Mit besten Grüßen: Frau Stadelmann.

Kroisschreiben an die Gsmeindsräte
dor solothurnischen Eintvohnorgemeindsn

Sehr geehrter Herr Ammann!
Sehr geehrte Herren Gemeinderäte!

Wir beehren uns, Sie um Ihre wertvolle
Mithilfe in nachfolgender Angelegenheit zu
bitten:

Unsere Erhebungen ergaben, daß die im Gesetz

über das Hebammenwesen und die
unentgeltliche Geburtshilfe vom 29. Oktober 1944
festgesetzten finanziellen Leistungen an die
Hebammen der gegenwärtigen Teuerung nicht mehr
entsprechen. Aus diesem Grunde befinden sich
leider einzelne Hebammen in einer finanziell
sehr schwierigen Lage, was auch in verschiedenen
Eingaben der Sektion Solothurn des Schweiz.
Hebammenvereins bestätigt wird.

Im Sinne eines gerechten Teuerungsausgleichs

empfehlen wir Ihnen, den Hebammen
folgende Entschädigungen, wenn irgendwie
möglich rückwirkend auf den I.Januar 1949,
zu gewähren:
u) Für den Beistand bei einer Geburt und für

die Besorgung der Wöchnerin und des Kindes

während der ersten zehn Tage Fr. 75.—
(bis anhin Fr. 50.—);

b) für den Beistand bei einer Geburt Fr. 35.—;
a) für den Beistand bei einer Zwillingsgeburt

und für die Besorgung der Wöchnerin und
der Kinder während der ersten zehn Tage
Fr. 90.— (bisher Fr. 70.—);

ck) für den Beistand bei einer Fehl- oder
Frühgeburt bis und mit dem sechsten
Schwangerschaftsmonat und für die Besorgung der
Wöchnerin Fr. 50.—.

Wir wären Ihnen sehr verbunden, wenn Sie
diesen gerechten und angemessenen Teuerungsausgleich

zugunsten der Hebammen möglichst
bald in Ihrer Gemeinde beschließen würden.
Wir möchten Sie höflich bitten, uns eine Kopie
dieses Gemeinderatsbeschlusses zuzustellen. Wir
danken Ihnen für Ihre tatkräftige Mithilfe im
Interesse einer gerechten Entschädigung der
stets hilfsbereiten solothurnischen Hebammen.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Am-
mann, sehr geehrte Herren Gemeinderäte, die
Versicherung unserer vorzüglichen Hochachtung.

Sanitätsdepartement des Kantons Solothurn,
Der Vorsteher:

Dr. U. Dietschi, Reg.-Rat

Sektion Thurgau. Es war eine stattliche
Schar Hebammen, die am 2. August vom Bahnhof

Thayngen gegen die Firma Knorr Nährmittel

AG. spazierte. Die Besichtigung der
Fabrik bot uns viel Neues und Interessantes. In
zwei Gruppen wurden wir durch die verschiedenen

Abteilungen der Fabrik geführt. Wir sind
von der guten und sauberen Einrichtung sehr
beeindruckt und werden die vielseitigen Erzeug¬

nis I^eillsbicooliung
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86 Sie ©cßmeijer gebaut me SRï.

Tttffe ber girrna gerne entßfeßfen. BefonberS
freut eS uns, bie tootlmertigen unb ßreisticß feßr
üorteilßaften Sßrobufte jur £>erfteltung bcr ber»
fcßiebenen ©cßteime }n fennen, beren §erftet=
Inng banf ber neugebauten 3D7üßte nun tnög»
lief) ift.

Sßir banfen ben beiben Herren für Vortrag
unb güßrung bjerjftcf). ©benfo fei ber girrna
Knorr 21®. für ben guten gobig fotnie für bas
fcßöne, reicßßattige ißätfti beftens gebanft.

Siebe ©djaffßaufer Kolleginnen, mir banfett
©ltd) für bie froren ©tunben unb grüben ©uef)

ßerjticß. Sßann treffen mir uns mieber einmal?

gitt ben Borftanb: 307. 307 a 5 en a iter.

©eftion äöintettßur. Seiber mußten mir bie

guli»BerfammIung abfagen, ba in letter
©tunbe unfere iReferentin Oerfagte. ©S ift in
teßter geit fef)r fd)mierig, einen 2frjt ju finben,
ber uns: einen Vortrag ßätt. 3Run ßoffen mir
beftimmt, an unferer näd)fteit Berfammtung
ant 20. ©efttember int „ßrteußof" einen ärjt»
ließen Vortrag ju ßören. grt. Sr. ©eßtrtib ßat
unS ßatb jugefagt; ßoffenttieß gelingt's!

SBir freuen uns, menu red)t biete 9J7itgIieber

fid) einfittben. ©S ift immer bemüßenb, menn
mir mit großer 30iüße einen ^Referenten finben
unb bann unfere SRitgtieber nießt erfdjeinen.
2Bir merben aueß noeß ben Setegiertenbericßt
ßören. ^en $0panj); $.£) elfe nft ein.

©eftion gütteß. 21m 27. ©eßtember 1949, um
14.30 Ußr, finbet im blauen ©aal ber Kauf»
teuten unfere näcßfte Berfammtung ftatt.

•Öerr Sr. Bircßcr ßätt tttts einen Vortrag
über: „Blutungen itt ber ©eßmangerfeßaft unb
mäßrenb ber 97acßgeburtSßeriobe". SBir ßoffen
mieber auf eine rege Beteiligung bei biefem für
uns fo tuießtigen Sßetna.

21m 16. 2luguft 1949 mürbe naeß langer,
feßmerer Kraufßeit unfere liebe Kollegin, grau
Kötta, abberufen. 2ßir motten ißrer eßrenb ge=
benten.

Seiber ift unfer StuSflug auf ben 3ßitatuS inS
SBaffer gefallen. 97ad)bem fid) nur fed)S Kot»
teginnen metbeten, auf 80 ©intabungsfarten
ßitt, mußte abgeblafen merben; feßabe!

©S grüßt freunbtieß für ben Borftanb
grene Krämer.

<5<J>tDci3. ^)cbammcnfag 1949

in

^ßrotofoll ber 56. Selegiertenberfammluitg

(Jïtonfag, ben 20. ffuni 1940, 14 21I>ü

im îîafbaus, ©ern

Borfißenbe: grau B. ©cßaffer, gentrat»
ßräfibentin.

ißrotofoltfüßr erin : grt. ©. 3Riggti.

lleberf eßerin : grau Sebantßörß.

grau § err en, bie üßräfibentin ber ©eftion
Bern, ßeißt bie Setegierten, Kommiffionen unb
BereinSmitgtieber, bie Bertreter ber greffe unb
einzelner girnten in Bern mittfornrnen. ©ie
menbet fieß in ißrer BegrüßungSanfßrad)e in
brei SanbeSfßracßen an bie ^aßtreieß aus atten
©egenben ber ©eßmeij erfeßienenen Seitneß»
merinnen.

1. Begrüßung bureß bie gentralßräfibentin,
grau ©cßaffer:

„@eßrgeeßrte©äfte,merteSetegierte,
liebe Kolleginnen!

£erjlicßen SBitlfommgruß gßnen alten, bie
©ie jur 56. Setegiertenberfammlung bes

©eßmeij. .fbebammenbereinS ßier in Bern $u=
fammengefommen finb. @s ift uns eine befon»
bere greube, grt. 97iggti botn ©eßmeij. grauem
fefretariat, unfere unermüblicße Beraterin unb
ßeutige ifkotofollfüßrerin, in unferer 307itte p
begrüßen unb ißr bei biefer ©etegenßeit ßerjtid)
gu banfen für bie tatfräftige Bertretung unferer
gntereffen. 2ttS lleberfeßerin mirb grau Se»
bantßörß amten; atteß ißr fei für ißre ftete Be=

reitfeßaft gebanft.

Endlich wieder erhältlich :
Der bewährte Ratgeber für Mütter,
Hebammen u. Pflegerinnen. III. Auflage

Dr. med. Paula SCHULTZ-BASCHO

Mutter und Kind
De* Kinde* Pflege und Ernährung
63 Abbildungen, 4 Tabellen, 1 Tagebuch.

Umfang 280 Seiten, Ganzleinen
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Bereßrte 2tnmefenbe!
©cßon biete gaßre finb es ßer, feit in Bern

eine Setegiertenberfammlung unfereS BereinS
ftattgefunben ßat unb mir freuen unS über ben
Befcßluß ber teßtjäßrigen Berfammtung, mie=
ber einmal im „fcßöne alte Beim" ju tagen.
Stucß ©ie, meine lieben Kolleginnen, merben
gern mieber einmal bureß bie ßeimetigen Sau*
ben manbern, ober bem Bärengraben mit feinen
brottigen gnfaffen einen Befucß abftatten. 2lber
aueß baS BunbeSßauS mirb feine StnjießungS»
fraft nießt berfeßten, fo baß mir alte rnaneße
bteibenbe ©inbrüäe bon ber ßeutigen Sagung
mit in ben Stfttag neßmen merben. Sie ©eftion
Bern ßat alte Kräfte angefßannt für eine gebie=
gene Drganifation ber ßeutigen Setegiertem
berfammtung, unb mir mödften nießt unter»
taffen, ißr ßiefür bett beften Sauf auSjufßre»
eßen. Socß, meine lieben Kotteginnen, bor bem
©cßönen unb gefttießen fommt erft bie Strbeit
unb barum möcßte icß ißre 2tufmerffamfeit nun
auf bie bortiegenbe Sraftanbenlifte teufen. Bei
ber Beßanbfung ber ©efcßäfte bitte i^ ©ie um
offene, aber faeßließe ©teltungnaßme, ftetS ein»
gebenf beffen, baß eS um bie ©aeße unb nitßt
um ißerfonen geßt. ©S märe mir eine ßerfön»
ließe greube, menu reeßt biete Kotteginnen auS
alten SanbeSgegenben baS SBort ergreifen mür»
ben, um jn bofumentieren, baß fie gemiltt finb,
an ben Problemen unfereS BereinS tebenbigen
Ütnteil ju neßmen. ÜRöge bie ßeutige Seiegier»
tenberfammtung geugniS ablegen babon, baß
ber ©ißmeij. .^ebammenberein im fRaßmen beS

ÜRögticßen beftrebt ift, feinen ÜRitgtiebern in
beruftießer, materielter unb fojiater ^infiißt
tatfräftig jur ©eite ju fteßen.

Bereßrte 2tnmefenbe!
2Rit einem ßerjßaften ,,©rüß ©ott Berner»

tanb" erftäre icß bie 56. Setegiertenberfamm»
tung als eröffnet unb münfeße gßnen nad) ge=
taner 2trbeit noeß einige fcßöne ©tunben im
©eifte gemeinftßaftlicßer Berbunbenßeit!

2. S33aßl ber ©timmenjäßterinnen.
2(IS ©timmensäßlerinnen merben gemäßtt:
grau Sßäfßi, iRaßßerSmit
grau §einjer, ©(ßmßj
grau Setta=2Ronica, Seffin

3. Stßßeß.

a) Setegierte ber ©eftionen:
Stargau: grau ÜRärfi, @r. K. §ebbrß, grt.

SRarti, ©eßmefter S. guißS.
St^ßenjett: grau ©raf
Bafettanb: grt. fRaßm, grt. g. Suber.
Bafetftabt: grau ©trütt.
Bern: grt. Binggeti, grau ÜRatßßS, grt. ©rüt»

ter, grt. ©cßneiber, grau Baumann, grau
Sörtfcßer, grt. Btinbenbacßer, grau §erren.

Biet: grt. SRittter.
gribottrg: 9Rme ißrogin, 3)îme Saffton.
©taruS: grau Käufer.
©raubünben: grau gattfeß.
Sujern: —
iRßeintat: grt. ©eßerrer.
iRomanbe: ©. SBittommet, 3R. Brocßer, 307- W'

rifob, ÎOÎme ÜRagnouat.
©arganS»2öerbenberg: 3R. ©ggenberger u11

S. ©ußer.
©t. ©alten: ©eßmefter iß. Sraßß, grau Kctïïeï/

grau -öotenftein.
©cßaffßaufen: grau B. Brunner.
©^mß3: grau ^einser.
©ototßurn: grau 307oßn, grau ©tern, gïflU

St. ©tabetmann.
Seffin: 9Rme Sella 9Ronica, 3Rme ©ianuää1'

9Rme ißaggi, SRIte 2ßongeI£i.
Sßnrgau: grau ©cßäfer, grau Kattenbaiß-
Untermalben: 307. Surrer.
Uri: grau ©cßitter.
Ober=2ßaltiS: grau Somig.
ltnter=3BattiS: ©. ißfammatter, 307. 3D7aj,

@. 30ioret, grau Sebantßörß.
Söintertßur: grau ©nberti, grau 2ßultfcßfe9c '

grt. Kramer.
3ürid): grau Süffi, grau Krämer.
Oteuenburg: —
3ug: 8. fReicßmutß.
©ee unb ©after: gratt Süöäfßi.

Soggenbnrg: — r
©S finb bertreten: 26 ©eftionen mit 57 '

gierten.

b) ^entratborftanb: grau @cßaffct|

ißräfibentin; grau ©gtoff, Kaffierin; _Sïa
©tßmab unb grau ©taeßeli, 83eifißerißbe]J'
(grau ©aameti ift megen Kraitfßeit entfeß11 '
bigt.)

c) 3eifutt9§^ontmiffion: grau 33ußej'
ißräfibentin; grt. SBenger, grt. ©cßär, ü1'
Seßmann, :Rebaftorin.

4. SaS in ber „©eßmeger §ebamme" beröffe^fl
tießte ißrotofott ber Setegiertcnberfamntttin"
1948 mirb einftimmig geneßmigt.

5. gaßreSbericßte 1948
a) ber gentratßräfibentin,

grau ©cßaffer:

„gm rafeßen gtuge ber geit, bei ben ßß.T
überftürjenben ©reigniffen ßotitifeßer unb büf1
fißaftlicßer 3Ratur, in ber ©rfüttung
brängenben tägti^en Singe finben mir OJT^
feßen faum meßr geit, für eine fttr^e Sßeite Öf

Btid rüdmärtS ju toenben. SiefeS gurücfbn '
fen auf BergangeneS jlningt unS jur
fung über unfer Sun unb Saffen, gibt unS ob

aneß bie SRöglicßfeit, baS Borgenommene ^bem ©rreießten p bergleitßen. Sie menfeßb^
3Ratur ift nun einmal fo, baß fie fieß im oU0

meinen baS giet feßr ßoeß fteeft, unb mßß

©eßmierigfeiten auftreten, immer meßr bon m

fem giet abrüdt, um bann fd)Iußenbtid) fr°ß î
fein, menn ein Brucßteit beS ©eßtanten m a

Sßirflicßfeit umgefeßt merben fann. ©emiß»

foil ber ©injetne mie bie ©efamtßeit bie fieß alRj
brängenben Probleme ßotitifeßer, folioter Uü

mirtfeßafttießer 97atur mit alter ©nergie 3

Krampfwehen

niclâbon
hilft rasch und zuverlässig
In Apothakan erhältlich Fr. 1.20, Fr. 2.50, Fr. 4.80

W Die vorteilhaften Torratspackungen sind

wieder erhältlich : 100 Kapseln Fr. 18.— (ErSPäWl®

Fr. 5.40) 2oo Kapsein Fr. 33.—(Ersparnis Fr. 13.50"
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nisse der Firma gerne empfehlen. Besonders
frent es uns, die vollwertigen und preislich sehr
vorteilhaften Produkte zur Herstellung der
verschiedenen Schleime zu kennen, deren Herstellung

dank der neugebauten Mühle nun möglich

ist.
Wir danken den beiden Herren für Vortrag

und Führung herzlich. Ebenso sei der Firma
Knorr AG. für den guten Zobig sowie für das
schöne, reichhaltige Päckli bestens gedankt.

Liebe Schaffhanser Kolleginnen, wir danken
Euch für die frohen Stunden und grüßen Euch
herzlich. Wann treffen wir uns wieder einmal?

Für den Vorstand: M. Mazenaner.
Sektion Winterthur. Leider mußten wir die

Juli-Versammlung absagen, da in letzter
Stunde unsere Referentin versagte. Es ist in
letzter Zeit sehr schwierig, einen Ärzt zu finden,
der uns einen Vortrag hält. Nun hoffen wir
bestimmt, an unserer nächsten Versammlung
am 20. September im „Erlenhof" einen
ärztlichen Vortrag zu hören. Frl. Dr. Schmid hat
uns halb zugesagt; hoffentlich gelingt's!

Wir freuen uns, wenn recht viele Mitglieder

sich einfinden. Es ist immer bemühend, wenn
wir mit großer Mühe einen Referenten finden
und dann unsere Mitglieder nicht erscheinen.
Wir werden auch noch den Delegiertenbericht
hören. pen Vorstand: T. Helfen stein.

Sektion Zürich. Am 27. September 1949, um
14.30 Uhr, findet im blauen Saal der
Kaufleuten unsere nächste Versammlung statt.

Herr Dr. Bircher hält uns einen Vortrag
über: „Blutungen in der Schwangerschaft und
während der Nachgeburtsperiode". Wir hoffen
wieder auf eine rege Beteiligung bei diesem für
uns so wichtigen Thema.

Am 10. August 1919 wurde nach langer,
schwerer Krankheit unsere liebe Kollegin, Frau
Kölla, abberufen. Wir wollen ihrer ehrend
gedenken.

Leider ist unser Ausslug auf den Pilatus ins
Wasser gefallen. Nachdem sich nur sechs
Kolleginnen meldeten, ans 80 Einladungskarten
hin, mußte abgeblasen werden; schade!

Es grüßt freundlich für den Vorstand

Irene Krämer.

Schweiz» Hebammentag 1949

in Bern
Protokoll der 56. Delegiertenversammlung

Montag, dsn 20. sZiuni 1S4S, 14 Ahr
im Nathans, Dsrn

Vorsitzende: Frau B. Schaffer,
Zentralpräsidentin.

Protokollsührerin: Frl. G. Niggli.
Uebersetzerin: Frau Devanthêry.

Frau Herren, die Präsidentin der Sektion
Bern, heißt die Delegierten, Kommissionen und
Vereinsmitglieder, die Vertreter der Presse und
einzelner Firmen in Bern willkommen. Sie
wendet sich in ihrer Begrüßungsansprache in
drei Landessprachen an die zahlreich aus allen
Gegenden der Schweiz erschienenen
Teilnehmerinnen.

1. Begrüßung durch die Zentralpräsidentin,
Frau Schaffer:

„Sehr geehrte Gäste, werte Delegierte,
liebe Kolleginnen!

Herzlichen Willkommgruß Ihnen allen, die
Sie zur 56. Delegiertenversammlung des

Schweiz. Hebammenvereins hier in Bern
zusammengekommen sind. Es ist uns eine besondere

Freude, Frl. Niggli vom Schweiz.
Frauensekretariat, unsere unermüdliche Beraterin und
heutige Protokollführerin, in unserer Mitte zu
begrüßen und ihr bei dieser Gelegenheit herzlich
zu danken für die tatkräftige Vertretung unserer
Interessen. Als Uebersetzerin wird Frau
Devanthêry amten; auch ihr sei für ihre stete
Bereitschaft gedankt.

Loc//w/i ^/scko/' e/'/iâ/t/w/i
Der bewâkrte Katheder kür tVlütter,
Hebammen u. Pflegerinnen. III. Anklage

vr. meck. Pauls SLNl1l.1?-SäSLNO

àtter uncl Kinâ
ve» Kincke» pklexe unü prnäkrunZ
63 ^bbilàngen, 4 Tabellen, 1 läge-
buek. llmksng 280 Leiten, (Zan?leinen
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Verehrte Anwesende!
Schon viele Jahre sind es her, seit in Bern

eine Delegiertenversammlung unseres Vereins
stattgefunden hat und wir freuen uns über den
Beschluß der letztjährigen Versammlung, wieder

einmal im „schöne alte Bärn" zu tagen.
Auch Sie, meine lieben Kolleginnen, werden
gern wieder einmal durch die heimeligen Lau-
l>en wandern, oder dem Bärengraben mit seinen
drolligen Insassen einen Besuch abstatten. Aber
auch das Bundeshans wird seine Anziehungskraft

nicht verfehlen, so daß wir alle manche
bleibende Eindrücke von der heutigen Tagung
mit in den Alltag nehmen werden. Die Sektion
Bern hat alle Kräfte angespannt für eine gediegene

Organisation der heutigen
Delegiertenversammlung, und wir möchten nicht unterlassen,

ihr hiefür den besten Dank auszusprechen.

Doch, meine lieben Kolleginnen, vor dem
Schönen und Festlichen kommt erst die Arbeit
und darum möchte ich ihre Aufmerksamkeit nun
ans die vorliegende Traktandenliste lenken. Bei
der Behandlung der Geschäfte bitte ich Sie um
offene, aber sachliche Stellungnahme, stets
eingedenk dessen, daß es um die Sache und nicht
um Personen geht. Es wäre mir eine persönliche

Freude, wenn recht viele Kolleginnen aus
allen Landesgegenden das Wort ergreifen würden,

um zu dokumentieren, daß sie gewillt sind,
an den Problemen unseres Vereins lebendigen
Anteil zu nehmen. Möge die heutige
Delegiertenversammlung Zeugnis ablegen davon, daß
der Schweiz. Hebammenverein im Rahmen des

Möglichen bestrebt ist, seinen Mitgliedern in
beruflicher, materieller und sozialer Hinsicht
tatkräftig zur Seite zu stehen.

Verehrte Anwesende!
Mit einem herzhaften „Grüß Gott Berner-

land" erkläre ich die 56. Delegiertenversammlung
als eröffnet und wünsche Ihnen nach

getaner Arbeit noch einige schöne Stunden im
Geiste gemeinschaftlicher Verbundenheit!

2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
Als Stimmenzählerinnen werden gewählt:
Frau Wäspi, RaPPerswil
Frau Heinzer, Schwyz
Frau Della-Monica, Tessin

3. Appell.
a) Delegierte der Sektionen:

Aargau: Frau Märki, Sr. K. Hendry, Frl.
Marti, Schwester L. Fuchs.

Appenzell: Frau Graf
Baselland: Frl. Rahm, Frl. F. Luder.
Baselstadt: Frau Strütt.
Bern: Frl. Binggeli, Frau Mathys, Frl. Grüt-

ter, Frl. Schneider, Frau Baumann, Frau
Lörtscher, Frl. Blindenbacher, Frau Herren.

Viel: Frl. Müller.
Fribourg: Mme Progin, Mme Dafflon.
Glarus: Frau Hauser.
Graubünden: Frau Fausch.
Luzern: —
Rheintal: Frl. Scherrer.
Romande: E. Willommet, M. Brocher, M-

risod, Mme Magnonat.
Sargans-Werdenberg: M. Eggenberger un

L. Guyer.
St. Gallen: Schwester P. Trapp, Frau Karret/

Frau Holenstein.
Schaffhausen: Frau B. Brunner.
Schwyz: Frau Heinzer.
Solothuru: Frau Mohn, Frau Stern,

A. Stadelmann.
Tessin: Mme Delia Monica, Mme GianuK,

Mme Paggi, Mlle Pongelli.
Thurgan: Frau Schäfer, Frau Kaltenbach-
Unterwalden: M. Durrer.
Uri: Frau Schilter.
Ober-Wallis: Frau Domig.
Unter-Wallis: S. Pfammatter, M. Max,

E. Moret, Frau Devanthêry.
Winterthur: Frau Enderli, Frau Wullschleg? /

Frl. Kramer.
Zürich: Frau Lüssi, Frau Krämer.
Neuenburg: —
Zug: L. Reichmuth.
See und Gaster: Frau Wäspi.
Toggenbnrg: —

Es sind vertreten: 26 Sektionen mit 57 DU "

gierten.

b) Zentralvorstand: Frau Schafft'
Präsidentin; Frau Egloff, Kassierin;
Schwab und Frau Staeheli, Beisitzerinnen
(Frau Saameli ist wegen Krankheit entschU"

digt.)
a) Zeitungskommission: Frau BuchU'

Präsidentin; Frl. Wenger, Frl. Schär,
Lehmann, Redaktorin.

4. Das in der „Schweizer Hebamme" veröffeN^
lichte Protokoll der DelegiertenversammlU""
1948 wird einstimmig genehmigt.

5. Jahresberichte 1948
a) der Zentralpräsidentin,

Frau Schaffer:

„Im raschen Fluge der Zeit, bei den sich."?

überstürzenden Ereignissen politischer und uns.
schaftlicher Natur, in der Erfüllung
drängenden täglichen Dinge finden wir iMw
sehen kaum mehr Zeit, für eine kurze Weile IBlick rückwärts zu wenden. Dieses Zurückbu "

ken ans Vergangenes zwingt uns zur SelbstP^
fung über unser Tun und Lassen, gibt uns ab

auch die Möglichkeit, das Vorgenommene R
dem Erreichten zu vergleichen. Die menschu^
Natnr ist nun einmal so, daß sie sich im allg.
meinen das Ziel sehr hoch steckt, und weh

Schwierigkeiten auftreten, immer mehr von
sem Ziel abrückt, um dann schlußendlich sìbh D

sein, wenn ein Bruchteil des Geplanten in b

Wirklichkeit umgesetzt werden kann. Gewiß,
soll der Einzelne wie die Gesamtheit die sich am

drängenden Probleme politischer, sozialer un

wirtschaftlicher Natur mit aller Energie Z

tîrsmpsweken 7
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°|en berfudjen, aber nicl)t mit überflutetem itrtb
Pianfofcm .Çjanbcln, fonbern mit lleberlegitngen
to mit bemofvatifchen Mitteln. Sic ©efd)icf)te
•njetes l'anbcs aus bergattgencit unb gegen»

(Sart'Qcn Sagen fei uns bafitr ein Beiffnel. SDlit

^'fltutmg unb Jreube burfte bas ©dßoejer»
oit im Berichtsjahr bas lOOjäljrige Beftel)eu
es 33unbcsftaates unb feiner Vcrfaffitng fei
ïtt-jDart unb jdjmicrig mar ber SBeg iit btefert

wnbert Jahren unb mit 3ôï?igïeit mußte oft
yPfampft merbeu, um uotmcnbigc ÎReforntett
|Wttt (Erfolg 31t fiteren. ©roß aller mcnfd)lid)cr
^Jàulcinglictjfeit haben bie Sldjtuug bor bem
b^oen unb bor ber perfönlidjen Freiheit bes

'Jtjeltten mie and) bie Slnftrcngungen gitr (Er»

j? 'Ut,g unb Vertetbigung unferes ©taats»
eietts itnfer Boit immer mieber einig gefitn»

,et1- Siefe (Einigfeit unb .Spingabe an nnfer
etttofratifcl)es i^'rinjif) [jat uns jmei grauem

?Q|te SBeltîriege gliicflid) itberfteïjen laffcu. Sic
loi unö auc^ frmimenbcn SluSeinaitber»
j çungeu, bie bas ©djidfal oerl)üten möge, l)el
leib alles einjufeben, um and) im ^meiten Jahr»
9Unbert nnfer liebes Vaterlattb einer gliicflichen

ru f*. entgego"önfiif)ren
r,.mefd)äßte Kolleginnen! ïïcad)ftel)enb fei in
snUïPe û&oï bie 2'lrbeit bes ßentraloorftanbes
J*ä)t erftattet. Jn .jmölf Sitzungen erlebigte

ote oft refpeftable Stnjal)! tum ©efdjäften unb
'

°t't'eff)onben3en. Sa ber Borftanb monatlich
Uï einmal jufammentritt, fann es borfom»

»re?' ^aß fnafiß nach ber ©ißttug eintreffenbc
_

fftageu oft etmas lange auf Slutmort marten
uïfen. 2ßir bitten besl;alb um Verftänbnis

©ebitlb. Sluberfeits ift fefjuftelfen, baff bie
ebulb unferer 3e ntrat faff ier i tr oft auf eine

Sie ©c^meijcr Ç>ebantme

harte tffrobe gcftcllt mirb. Senn troß unfereS
alljährlichen 21 itfrufs jur Bejahung ber tOlit»
glieberbeiträge unb (Eiitfenbtmgen ber 9Jlit=
glieberberjeidjuiffe bis (Enbe iülai treten bei
einzelnen ©eftioiten Verspätungen bis 31t brei
Vierteljahre auf. SBir erfttchen erneut unb brin»
genb um (Einhaltung bes ©ermiitS im Jnter»
effc eines georbneten 3inatt3hau§haltes unb
mit :)\ücffirf)t auf bie nicht immer leichte Slrbeit
unferer .Staffierin. 2ßir freuen uns, Jßnen mit»
teilen 31t fömten, baß bie Rechnung pro 1948
mit einem Vorfdjlag bon Jr. 1440.— ab»

fcßließt. Bei rechtzeitiger (Einjahlung aller Bei»
träge mären es noch Jr. 400.— mehr, bie nun
auf neue Vedpiurtg borgetragen merben mitffen.
Jn biefem Jafammenhang märe ein bermehr»
ter 2lbfaß ber feljr gut bearbeiteten Brofd)üre
tum Jrl. Dliggli über bie (EinfommenS» unb 2ln=

ftelluugsberhältuiffe ber Hebammen 3U mün»
fchen. Jl)re Kenntnis ift hauptfädjlid) für junge
Gebammelt bon großem Söert. Ser bermehrte
Verlauf ber Brofri)üre mirb auch unfere blaffe
in giinftigem ©inne beeinfluffeit.

VMe in beu bergangenen Jahren feit unferer
Jugehörigfeit 311111 ©chmeij. Jrauenfefretariat,
fo bürfen mir auch im Berichtsjahr mit großer
©enugtuuug unb I)er3lid)em Sanf ber tatträf»
tigert Vertretung ber Jutereffen unfereS Ver»
eins buret) bas ©efretariat gebenfen. Verfchie»
beute ©eftioneit haben beim auch fchon fpürbare
(Erfolge 31t bezeichnen. 3U biefen (Erfolgen
rechnen mir aud) beu im Berichtsjahr abge»

fchloffeitcu Olormalarbeitsbertrag für ©pitaf»
hebammeit, an beffen 3llîtanbefommen Jrl.
Diiggli ein gaitj befonberes Verbienft jufommt.
Üßir möchten iljr auch ait biefer ©teile unfern
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märmften Sauf aiisffrredjcit. lieber bie bon 3rl-
Hiiggli unb bem ^rauenfefretariat im Sienfte
unfereS Vereins geleiftete Slrbeit mirb ein be»

fonberer Verid)t orientieren, lieber bie im ber»

gangenen 3ahrc burchgefiihrte ©ammluiig bon
.ßebammeiiutettfilien, VentfStleibern, ©tär»
tungSmitteln unb ©elb jitgunfteit unferer not»
leibenben Kolleginnen in Sexttfchlaub, Sefter»
reich aab mranfreicl) ift (Erfreuliches 311 beriet)»
ten. (Es mirb, fobalb bie reichlich eingegangenen
©aben burd) bie (Eurohal)iIfe an Ort unb ©teile
berteilt fiub, eilt abfchliejjenber Bericht in int»
ferem gachorgan erscheinen. Sie Beriri)terftat»
terin freut fiel) über beu fchöneu (Erfolg ber 21 f»

tion unb möd)te allen ©eberiunen hav^licl)
banfen. ©eben 31t bürfen unb halfen 31t fömten
löft beftimmt ein fd)öneres ©efiil)l aus, als auf
ber ©eite ber 9cel)menben, materiell unb geiftig
Hlotleibenben, 31t flehen!

lieber bie Sllitglieberbemegung feien folgenbe
3ahlen angeführt: (Eintritte 52, 2lustritte 7,
berftorben 16. Ser ©chmeij. ^ebammeitberein
meift (Enbc 1948 1839 Vcitglieber auf. 2itnf»
3el)u Jubilarinnen tonnten mir in ber üblichen
SSeife ehren unb münföhen ihnen nod) manches
Jahr gefunbheitlichen 2BoI)IergeI)enS. Jür fie»
ben 80jährige Kolleginnen übernahmen mir
bie Be3al)luug ber Krautentaffebeiträge unb
hoffen gerne, baß biefe, menu and) befcheibene
Oat, ba unb bort ein fleht menig Jreitbe aus»
gelöft habe. Ser lieben berftorbenen Kollegin
nen mollen mir ehrenb gebenfen unb unfer
her^Iicïjer Sanf für ihre Streite, ihre auf»
oßfernbe Slrbeit ititb ihre Vicbe 511m Beruf folge
il)nen über bas ©rab hhtaits itacl).

©S bleibt mir nod) bie angenehme J>flict)t,

Diese drei Nestlé Spezialitäten erleichtern eine abgestufte Einführung
der Stärke und hierauf der Mehle beim Säugling und grösseren Kinde.

Nestlé gezuckerte

kondensierte Milch

Für den Säugling bildet die Nestlé
gezuckerte kondensierte Milch,
während der erstenLebensmonate.eine

ausgeglichene, hochwertige Nahrung,
denn sie ist rein und sehr gutverdaulich.
Das Dosieren der Nestlé gezuckerten
kondensierten Milch ist dank der

graduierten Nestlé Saugflasche
sehr einfach.

Aktiengesellschaft für nestlé Produkte,vevey
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vftn versuchen, aber nicht mit überstürzten? und
planlosem Handeln, sondern mit Ueberlegnngen
lud mit demokratischen Mittel??. Tie (beschichte
lnseres üandes ans verga??genei? ??>?d gegen
mutigen Tage?? sei u??s dafür ein Beispiel. Mit

^sttstuuug und Freude durfte das Schweizer
vlk im Berichtsjahr das ll>9jährige Bestehe??
^ ^undesstaates ?n?d seiner Verfassung feiì Hart ????d schivierig war der Weg ii? diese??

Mndert Jahren und mit Zähigkeit mußte oft
Mampft werde??, um notwendige Reformenà Erfolg zu führen. Trotz aller menschlicher
^ltzulänglichkeit haben die Achtung vor dem
Men und vor der Persönliche?? Freiheit des
wzelnen wie auch die Anstrengungen zur Er

MtmiH mW Verteidigung unseres Staats-
stens nnser Volk i?n???er ?r?ieder einig gefnn-

Zu. Tiefe Ei??igkeit und Hingabe an unser
bürokratisches Prinzip hat uns zwei grauen

?u>te Weltkriege glücklich überstehen lasse??. Sie
uns auch bei kommenden Auseinander

l tzunge??, die das Schicksal verhüten möge, hel
lbu, alles einzusetzen, um auch in? zweiten
Jahrhundert unser liebes Vaterland einer glückliche??
"ìlkunft entgegenzuführen!

^schätzte Kolleginnen! Nachstehend sei in
jjUrze über die Arbeit des Zentralvorstandes
s-bricht erstattet. In z>r?ölf Sitzungen erledigte
^ die oft respektable Anzahl von (beschriften und
'

urrespondenzen. Da der Vorstand monatlich
Zvl einmal zusammentritt, kann es vorkom-
z/?' daß knapp nach der Sitzung eintreffende

usragei? oft etlvas lange ans Antwort warten
în. Wir bitten deshalb um Verständnis

Ud Geduld. A??derseits ist festzustellen, daß die
bduld ni?serer Zentralkassierii? oft auf eine
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harte Probe gestellt wird. Denn trotz unseres
alljährlichen Aufrufs zur Bezahlung der
Mitgliederbeiträge und Einsendungen der
Mitgliederverzeichnisse bis Ende Mai treten bei
einzelnen Sektionen Verspätungen bis zu drei
Vierteljahre ans. Wir ersuchen erneut und dringend

um Einhaltung des Termins im Interesse

eines geordneten Finanzhanshaltes und
mit Rücksicht ans die nicht immer leichte Arbeit
unserer Kassiern??. Wir freuen uns, Ihnen
mitteilen zu können, daß die Rechnung pro 1948
mit einen? Vorschlag von Fr. 1449.—
abschließt. Bei rechtzeitiger Einzahlung aller
Beiträge wären es noch Fr. 499.— mehr, die nun
ans neue Rechnung vorgetragen werden müssen.

In diese??? Zusammenhang wäre ein vermehrter

Absah der sehr gut bearbeiteten Broschüre
von Frl. Niggli über die Einkommens- und An-
stellnngsverhältnisse der Hebammen zu
wünschen. Ihre Kenntnis ist hauptsächlich für junge
Hebammen von großen? Wert. Der vermehrte
Verkauf der Broschüre wird auch unsere Kasse
ii? günstigein Sinne beeinflussen.

Wie in den vergangenen Jahren seit unserer
Zugehörigkeit zum Schweiz. Franensekretariat,
so dürfe?? wir auch im Berichtsjahr mit großer
(benugtunng und herzlichem Dank der tatkräftigen

Vertretung der Interessen unseres Vereins

durch das Sekretariat gedenken. Verschiedene

Sektionen haben denn auch schon spürbare
Erfolge zu verzeichnen. Zu diesen Erfolgen
rechnen wir auch den im Berichtsjahr
abgeschlossenen Normalarbeitsvertrag für
Spitalhebammen, an dessen Znstandekommen Frl.
Niggli eil? ganz besonderes Verdienst zukommt.
Wir möchten ihr auch an dieser Stelle unsern
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wärmsten Dank aussprechen. Ueber die von Frl.
Niggli und dem Franensekretariat im Dienste
unseres Vereins geleistete Arbeit wird ein be

sonderer Bericht orientiere??. Ueber die in? ver
gangenei? Jahre durchgeführte Sammlung von
Hebammenutensilien, BernfSkleidern, Stär-
kungsmitteln und Geld zugunsten unserer
notleidenden Kolleginnen in Deutschland, Tester-
reich und Frankreich ist Erfreuliches zu berichten.

Es wird, sobald die reichlich eingegangenen
Gaben durch die Enropahilfe an Ort und Stelle
verteilt sind, ein abschließender Bericht ii?
unserem Fachorgan erscheinen. Die Berichterstatterin

freut sich über dei? schöne?? Erfolg der
Aktion und möchte allen Geberinnen herzlich
danken. Geben zu dürfe?? und helfen zu können
löst bestimmt ein schöneres Gefühl aus, als auf
der Seite der Nehmende??, materiell und geistig
Notleidenden, zu stehen!

Ueber die Mitgliederbewegung seien folgende
Zahlen angeführt: Eintritte 92, Austritte 7,
verstorben 16. Der Schweiz. Hebammcnvcrein
weist Ende 1948 1889 Mitglieder auf. Fünfzehn

Jubilarinnen konnte?? wir ii? der üblichen
Weise ehren und wünschen ihnen noch manches
Jahr gesundheitlichen Wohlergehens. Für
sieben 89jährige Kolleginnen übernahmen wir
die Bezahlung der Krankenkassebeiträge und
hoffen gerne, daß diese, wenn auch bescheidene

Tat, da und dort ein klein wenig Freude
ausgelöst habe. Der lieben verstorbenen Kollegin
neu wollen wir ehrend gedenken und unser
herzlicher Dank für ihre Treue, ihre
aufopfernde Arbeit und ihre iliebe zum Berns folge
ihnen über das Grab hinaus nach.

Es bleibt mir noch die angenehme Pflicht,

Diese drei klescke k^e^i»lirllien eckeickrern eine akgesrutìe Kinkükrung
der Lrdrlre und kiemutder kdekle keim Säugling und grösseren Kinde.
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gssuoksrte kondensierte kliloU,
urâlrrsnd dsr srstsnl-sbsnsinonsts.sins

susgsgliàsns, ksekvrsrtigs ktskrung,
dsnn sis ist rein und sskr gutvsrdsulisk.
Oss Oosisrsn dsr KssUs gssusksrtsn
kondensierten KUIsk ist denk dsr
graduierten Hestlê Suugilssoks

sskr sinissk.

iVIelckabüocbm
unck cken Urei

UÄs'

-S» «XiâàL: «MHM 1

tz -5SÄ »äSN i

p»Svâ
pli» v»5 vê ^

I'lir cken >li>ebk?-e!

rvx kins'r?.?: oiroo vKwn, vevizv



88 S)te ©chmeizct §ebamme Sttr. 9

alten meinen lieben Mitarbeiterinnen im geit»
tratborftanb für ifjre gemiffenljafte Strbeit ititb
bie llnterftütmng, bie fie mir angebeitjen ließen,
herzlich 31t bauten, $n bicfeit Sauf möchte id)
alte Seftionsoorftäitbe ititb alte Mitgtieber, bie
in irgenbeiner Steife bem herein mit tHat nnb
Sat zur ©cite [tauben, einfließen.

Ser ©cljmeiz. £>ebammeittoereitt möge and)
im ^al)r 1949 fraftbolt auf bem nielberfpre
d)enb begonnenen 2Bege loeiterfctjreiten nnb bem

3iet einer [traffeit ©tanbeSorganifatiou immer
nftf)er fommett, bereit hödjfte Slttfgabe es ift,
bas luaterietfe, berufliche nnb geiftige ©ibeait
ber gefamteit Mitgliebfcf)aft immer mehr 31t

heben!"
b) 3at)rebberid)t ber ."pitfsfoinini f

fion, erftattet 001t [yran ©fettig:
3n brei ©iptingen nnb anf fd)rifttid)em

Sßege innrbett 29 Unter[tü^nngögefnd)e behau»
belt nnb gutgeheißen. (ritt Mitgtieb [aitbte bie

ftätfte beb Betrages mieber zurüdt nnb begnügte
fid) bantit, baß mir bie .Rranfenfaffe in Orb»

nung brachten. (riit Mitgtieb mottte lieber beit
Stubtritt erftären, alb eine bon uns angebotene
Untcrftüt3ung annehmen.

Sie in ber Mär; Stummer ber „©djmeizer
•Öebamme" publizierte Rechnung enthält fob
geube 3af)ten:

(Sinnahmen 530.55
Stubgaben $r. 2090.40

morauS firi) eine ©ermögenSOerminberttng boit
y^r. 1559.85 ergibt. 2tm 31. Sejember 1948 be?

trug uitfer Vermögen 17,439.—.
Seiber fiitb im Berichtsjahr feine ©efdjenfe

31t berjeichnen, bie itnfere (rittuahmen gititftig
hätten beeiufluffen tonnen. Um fo ntepr fpareit
mir mit unferen ©pefen, um fotange alb mög»
lieh unferen notleibenbcu Mitgtiebern eilte £>itfe
angebeif)en taffeit 31t tonnen,

gratt ©djaffer nnb $rt. Qitng, alb meinen

Mitarbeiterinnen, gilt ber befte Sant für iljre
Mithilfe.

c) Bericht boit 7?rI. Riggti über bie

Sätigteit beb Berufs]" et retariateb beb
© d) loci;, .<p c b a 11t m cnberciitb:

Tym Stuftrag beb 3eittraIborftanbe§, b. t). alfo
für bie ©efamtl)cit ber .gebammelt, finb fot»
geube Strbeitcu ausgeführt morben:

Uufere (riitgabe ait bas ©uttbeSatnt für Qu»
buftric, ©eloerbe uitb Strbeit betreffenb ©in»
bejug ber ©pitalhebamineit in bett Rormal»
arbeitsbertrag (NAV) für bas üßflegeperfonat
hatte ©rfotg. ©entäß ©itnbeSratSbefcf)luß boni
24. September 1948 fittbet ber ermähnte Ror»
matarbeitbbertrag and) Stumettbuttg auf ©pi
talhebammen, bie eine 3meijät)rige Stubbit»
bungs.jeit genoffett hoben. Sttb Stubbitbuug gitt
bie V>ebaiitiitenfd)ute fomic bie ber meitereu
PfOrtbitbnug bieueitbe praftifdje geburtshilfliche
Sätigteit in einer Slnftalt.

Strt. 10 bes NAV berpflid)tet bie ©pitattjeb»
antmeit 311111 Slbfcpluß einer 21tterS» nnb Tfnba»
fibitätbberficheruitg. ©ofern bie .fbebamtne nicf)t
mehr bolt arbeitsfähig ift ober bas 50. Sllters
jaljr überfchritteu hat, ober meint aub einem
aitberen 3miitgeitbeit ©runb feine ©erfidjerttitg
a b g e fet) 10 ff c 11 merbeit faittt, muß bie §ebantme
ber „©parberfidjerung" beitreten, metche bie
beteiligten ©erufsoerbäitbe, unter ihnen and)
ber ©chmeiz. •bebantnteitberein, einzurichten bc»

fd)toffeit hoben. Sie ©parberfidjcrnng beftet)t
bariit, baß fomotjl bie ©pitalfiebamnten mie bie
Stuftalt je 4°/o bes ©ruttogeljatteS auf ein
©partjeft zinëtrageub anlegen. Sab ©pargut»
haben mirb erft beim (Eintritt einer Sauer»
iubatibität bon 50°/o (13)0. im Sttter bon 60
fahren ausbezahlt. Sie (rinlageu merben für
jebe ber ©parberficherung angeljörenbe ©pitat»
hebamme auf ihren Stamen in ein ©parfjeft ber
aargauifcheit ftaittonalbaitf einbezahlt. (rinfiept
iit bas ©parljeft ift jeberzeit möglich, aber

Rütf;üge föniten nur auf ©Jeifitng bes

•fbebamntenbereinS ititb auf ©ruttb eineS ®11 '

achtens über eine Sauerinbatibität bott tumb -

fteus 50°/o gemacht merben.
©ei biefer ©etegenljeit fei auch erinnert an

ben ©ertrag, bett ber ©dpoeiz. ©ebamtitem
bercin mit ber ©erficherungsfaffe bes

©erbaitbes biplomierter ©dßoeftern für
djeit», ©ättglitigS» ititb .(ïiitberpftege abgefaßt
fen hot uitb ber jeber .fbebamme ertaubt, et'1

SttterS» ititb $nbatibitätsberficf)erung a^1.
fchtießen. Gcs ift bas bteibenbe ©erbienft
fyrt. •fbaueter, ©ent, ben S(ufct)Iuß an biefe «e '

ficherttitg ermöglicht 31t haben. SBir cmpfêh*f

jeber jititgeit -öebamiuc, beizeiten für eine y '

gäuzuitg ber AHV»:Keitten burd) ben ©ettrt

Ztt biefer ©erfid)erung 311 forgen.
Sie Setegiertenberfammtuug in ©taru§ 9p

einige ©efehäfte behanbett, mit benen
ber Tfbtge bas ©erufsfefretariat 31t befall

hatte.
Sßir ermähnen hier zuerft bie ©amtitlUJj»

boit tpebammeugerätfdjaften zugunften bon f '

rufsfotteginucn in Seutfchtanb nnb OefterreW
lieber baS ©rgebniS ift in ber •'pebamnte

Leitung berichtet morben, fo baß mir 11

barauf befci)ränteit bürfen, in gebrängf
Stürze feftzuhatten, baß bas ©erufsfeîretaïj
bie Sammlung organifierte. Sie
©peube, metche bttrri) ihre Setegierten bie

bürfniffe ber auStänbifchen ftebarnnten
Qnftrumenten, Mebifamentett ttnb ©erttf^u
bem abgeftärt hatte, übernahm ©pebition^u
©erteitung. ©is QaîireSenbe tonnte bie

fotgerin ber ©chmeizer ©penbe, bie ©^mcO
©uropat)itfe, melben, baß 762 ilito Söaren 1

©chähitngsmert boit f^r. 10,600.— eingegaufl

feien. Sazu fommen f^r. 410.— an ©arfpeuaV
SaS ©ammetgut ift zur ."pauptfache in
taub uitb Oefterreid), ein fleiner Seit in 3ïalJ
reich berteilt morben. (3ort[e|ung fotfl1 '

das mild wirkende Abführmittel auf der Grundlage von Malzextrakt, flüssigem

Paraffin und Agar-Agar

Indiziert bei Darmträgheit
nach Operationen
während Infektionskrankheiten
während der Schwangerschaft und im Wochenbett
bei habitueller Obstipation

In jedem Alter verwendbar (schon bei Säuglingen)

CRISTOLAX schmeckt angenehm und ist völlig reizlos

Preis der Büchse Fr. 3.53

Dr. A. WANDER AG., BERN
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allen meinen lieben Mitarbeiterinnen im Zen-
tralvorstand für ihre gewissenhafte Arbeit nnd
die Unterstützung, die sie mir angedeihen ließen,
herzlich zu danken. In diesen Tank möchte ich

alle Sektionsvorstände nnd alle Mitglieder, die
in irgendeiner Weise dem Verein mit Rat nnd
Tat zur Seite standen, einschließen.

Der Schweiz. Hebammenverein möge auch
im Jahr 1949 kraftvoll auf dem vielverspre
chend begonnenen Wege weiterschreiten nnd dem

Ziel einer straffen Standesorganisation immer
näher kommen, deren höchste Aufgabe es ist,
das materielle, berufliche nnd geistige Niveau
der gesamten Mitgliedschaft immer mehr zu
heben!"

k>) Jahresbericht der Hilfskommission,
erstattet von Iran Glettig:

In drei Sitzungen und ans schriftlichem
Wege wurden A UnterstütznngSgesnche behandelt

nnd gutgeheißen. Ein Mitglied sandte die

Hälfte des Betrages wieder zurück und begnügte
sich damit, daß wir die Krankenkasse in
Ordnung brachten. Ein Mitglied wollte lieber den

Austritt erklären, als eine von uns angebotene
Unterstützung annehmein

Die in der Mär; Nummer der „Schweizer
Hebamme" Publizierte Rechnung enthält
folgende Zahlen:

Einnahmen Jr. 589.33
Ausgaben Fr. 2999.49

woraus sich eine Vermögensverminderung von
Fr. 1339.83 ergibt. Am 81. Dezember 1948
betrug unser Vermögen Fr. 17,4:19.—.

Leider sind im Berichtsjahr keine Geschenke

zu verzeichnen, die unsere Einnahmen günstig
hätten beeinflussen können. Um so mehr sparen
wir mit unseren Spesen, um solange als möglich

unseren nokleidenden Mitgliedern eine Hilfe
angedeihen lassen zu können.

Frau Schaffer nnd Frl. Jung, als meinen

Mitarbeiterinnen, gilt der beste Dank für ihre
Mithilfe.

e) Bericht von Frl. Niggli über die

Tätigkeit des Berufs se kre tari ates des
S ch wei ;. H e b a m m enverein s :

Im Auftrag des Zentralvorstandes, d. h. also
für die Gesamtheit der Hebammen, sind
folgende Arbeiten ansgeführt worden:

Unsere Eingabe au das Bundesamt für
Industrie, Gewerbe und Arbeit betreffend Ein-
bezug der Spitalhebammen in den Normal
arbeitsvertrag (k^V) für das Pflegepersonal
hatte Erfolg. Gemäß BnndcsratSbeschluß voni
24. September 1948 findet der erwähnte
Normalarbeitsvertrag auch Anwendung auf Spi
talhebammen, die eine zweijährige
Ausbildungszeit genossen haben. Als Ausbildung gilt
die Hebammenschule sowie die der weiteren
Fortbildung dienende praktische geburtshilfliche
Tätigkeit in einer Anstalt.

Art. 16 des verpflichtet die Spitalhebammen

zum Abschluß einer Alters- nnd
Invaliditätsversicherung. Sofern die Hebamme nicht
mehr voll arbeitsfähig ist oder das 3kl. Altersjahr

überschritten hat, oder wenn aus einem
anderen zwingenden Grund keine Versicherung
abgeschlossen werden kann, muß die Hebamme
der „Sparversichernng" beitreten, welche die
beteiligten Berufsverbände, unter ihnen auch
der Schweiz. Hebammenverein, einzurichten
beschlossen haben. Die Sparversicherung besteht
darin, daß sowohl die Spitalhebammen wie die

Anstalt je 4"/» des Brnttogehaltes ans ein
Sparheft zinstragend anlegen. Das Sparguthaben

wird erst beim Eintritt einer Daner-
invalidität von 39"/» bzw. im Alter von 69
Jahren ausbezahlt. Die Einlagen werden für
jede der Sparversicherung angehörende
Spitalhebamme ans ihren Namen in ein Sparheft der
aargauischen Kantonalbank einbezahlt. Einsicht
in das Sparheft ist jederzeit möglich, aber

Rückzüge können nur auf Weisung des Schwer
HebammenvereinS und auf Grund eines G»

achtens über eine Danerinvalidität von rwnd -

stens 39"/» gemacht werden.
Bei dieser Gelegenheit sei auch erinnert a»

den Vertrag, den der Schweiz. Hebammen
verein mit der Versichernngskasse des Schwer
Verbandes diplomierter Schwestern für ^,
chen-, Säuglings- und Kinderpflege abgesch^l
sen hat und der jeder Hebamme erlaubt, eM

Alters- nnd Jnvaliditätsversichernng aoZw

schließen. Es ist das bleibende Verdienst bo

Frl. Haneter, Bern, den Anschluß an diese Be
^

sichernng ermöglicht zu haben. Wir empfî
jeder jungen Hebamme, beizeiten für eineI-w
gänzung der ^UV-Renten durch den Ben"
zu dieser Versicherung zu sorgen.

Die Delegiertenversammlnng in lVlarus v?

einige Geschäfte behandelt, mit denen stî',
der Folge das Bernfssekretariat zu besah

hatte.
Wir erwähnen hier zuerst die Samnuun"

von Hebammengerätschaften zugunsten von P.
rufskvlleginnen in Deutschland und Oesterrel^'
Ueber daS Ergebnis ist in der Hebamme

Zeitung berichtet worden, so daß wir u

darauf beschränken dürfen, in gedrängt

Kürze festzuhalten, daß das Berufssekretar^
die Sammlung organisierte. Die Schwede

Spende, welche durch ihre Delegierten die B

dürfnisse der ausländischen Hebammen ua^
Instrumenten, Medikamenten nnd Berufskl
dern abgeklärt hatte, übernahm Spedition un

Verteilung. Bis Jahresende konnte die Nat?

folgerin der Schweizer Spende, die Schwer
Enropahilfe, melden/daß 762 Kilo Waren t

Schätzungswert von Fr. 114,699.— eingegang
seien. Dazu kommen Fr. 419.— an Barspensstj
Das Sammelgut ist zur Hauptsache in Denn^
land und Oesterreich, ein kleiner Teil in Fnuu

reich verteilt worden. fZortsetzung folgt'

ciss nnilö wwksnclS /Xötllstinnnitts! sut clSi" Si^nölsgs von s"1sI?Sxti"àt. tlüssigsnn

st^ÄNsttin unö /XgÄN-/^gÄ>"
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ÜÖiitteilungöbienft
be» Sd>tDci3- ÇcauenîeEcciaûiafc»

®efdjäft3ftel[e 5e§ ®unbe§ fd)tt>ei5. grauenbereirte
_ SJterfurftrafje 45, gürtd) 7/32

Sie SDÎitarbcit bet grauen
fantonalen fontmiffioncn bet Oftfcfjmeig

^artf°naten fommtffionen bet fantone
Va' ,®a^en' -buïflau unb ïtppengett arbeiten
ts heute nur mentge grauen mit. Unfere ©r»

?t ?n9/ bie fid) auf fommiffionett befdjränft,
n benen bie 9Jiitmirfung bon grauen ange»
ïa^t toäre, geigt, baff, auf ben gefamten 9ftit»

9 teberbeftartb biefer fommtffionen berechnet,
J} tbeiblidje 2InteiI ausmacht: int Danton' ©allen 10%, im fanton Sljurgau 5,5%,
wt Wanton Strengen 3t.=lit). 4,2%. Stphengett

^•=Jrf). fennt überhaupt bie SOîitarbeit ber
ûïQiten nod) nid)t.

Sen ©d)utfommifftonen im Danton ©t. ©at»
£?n 9ef)örcn biet roeibticf)e SDtitgtieber an, je
©rff ^rau 'n ^er Setjrmittelfommiffion unb ber

fbuitnrnfommiffion, unb gtoei grauen ber

fcb ^^rtnerinnenprüfuttgen. Sen ttjurgaui»
$en ^rimarfd)uIfommtfftonen gehören feine
aïauen an. ©tngtg bie Einhergar tenfommif»
lortert, bie aber bon ben ©emetnben beftellt

ert îfbb tboriiber mir feine genauen 2tn=

M^etV U»b häufig grauenfommiffionen.
Srei oftptoeigerifdie fantone haben grauen

Mitarbeit in ben 58erufdbiIbungdfommif=

fionen beigegogen. gm Danton @t. ©aüen am»
ten elf grauen auf total 53 Stiitglieber foIcf)et
fommi'ffionen, im Canton S|urgait fecfjê
grauen auf indgefamt 43 ÜDtitglieber unb in
Strenget! 2t.=9îh. ift eined bon io üliitgliebern
eine grau.

gm Danton ©t. ©alten üben bie grauen
einen erheblichen ©inffufj in ben gugenbfdjut)»
fommiffionen aus. Obfdjon biefe fommiffionen
ioegen ifjres fommunaten ©Ijarafterd nic£)t in
ben Stammen biefer ©rhebung gehören, fei bocf)
bie SDÎitarbeit bon 15 grauen auf total 151 9Jiit»
glieber ermähnt, ebenfo ber llmftanb, baf; neben
61 männlichen 36 meiblicfje ©rfa^mitgtieber
aufgeführt finb.

gn bie aud brei ÜCtiitgliebern beftehenbe
appengellifche ©djuhaufftchtöfommiffion für gn»
genbliche, beren ^räfibium ber gugenbgerid)td=
präfibent führt, mürbe fütglid) eine grau
gemähtt. Seiber merben bie ©t. ©alterinnen
unb Shurgauerinnen nirgenbd gur SJiitarbeit
an ben gugenbgerid)ten gugegogen.

gn ben gmei ft. galïifcfjen Strbeitstofen»
gürforgefommiffionen finb feine grauen unb
in ben anbeten oftfchmeigerifchen Kantonen be»

ftehen feine fommiffionen mit entfprecpenben
Stufgaben in ber gütforge. ©benfaltd ohne meib»

liehe ÜJiitarbeit finb bie ©efunbljeitöfommif»
fionen ber ermähnten fantone.

Sie ©inigungsämter erfüllen bie Stufgaben
ber ©emerbegerichte. £>ier gähtt eingig ©t. ©at=

ten gtoei Strbeitnehmerinnen auf 130 Strbeit»
gebet unb Strbeitnehmer.

2Bad bie Mitarbeit auf ïirchltc^em ©ebiet be»

trifft, hat bie ©tabt grauenfetb fürglich biet bon
fid) reben gemacht. Stm 4. guti 1948 hat bie

f irchgemeinbe grauenfetb ben grauen bad

©timm» unb 2Bat)Ired)t gugefprod)en. Sa bie

S3erfammtung fd)ted)t befud)t mar, mürbe nach»

träglich auf Stntrag ber fird)enborfteherfd)aft
ber 23efd)Iuf) bom 4. guti nodjmatd bttrd) bie

Urnenabfttmmung entfd)ieben. Sie ©emäprung
bed aftiben ©timmrechtd mürbe mit 937 9tein
gegen 478 ga unb bie bed paffiben SBapIrechtd
mit 808 Stein gegen 581 ga abgelehnt. Sabei
hanbette ed fid) nur um ben fehr eng begreng»
ten Sßegirf ber SJtitarbeit ber grauen innerhalb
ber firchgemeinbe bon grauenfetb! Sad Stefut»
tat biefer Stbftimmnng ift bebauertid), benn ed

finb gerabe bie grauen, bie in ber fitd)=
gemeinbe mertbolte Strbeit teiften unb bad fitcf)»
liehe Seben mürbe fehr leiben, menn fie fief) ba=

bon gurüdgiehen mürben.
Sen grauen=Organifationen in ber Oft»

fchmeig mattet noch eine 9rofSe Strbeit. 9Jtan
mirb ja faurn mehr lange ohne bie ©rfatjrungen
unb ohne bie fpitfe ber grauen audfommen fön»
nen, indbefonbere auf ben ©ebieten ber ©rgie»
hung, ber gütforge, bed gugenhfehuped unb
bed ©efunbheitdbienfted. ©icher taffen fich in
alten brei fantonen grauen finben, bie fotdje
Stufgaben miirbig erfüllen fönnen. S. ö.

einigen Stunden stehen, dann sehen Sie, wie sich der
Rahm an der Oberfläche sammelt. Mit diesem Rahm
lässtsich ohne weiteres Butter herstellen. Beweist dies

nicht, dass Guigoz-Milch praktisch sämtliche
Eigenschaften der frischen Milch bewahrt? Dank eines

speziellen Verfahrens wird die Guigoz-Milch im übrigen
besonders gut verdaulich gemacht, um sich dem
empfindlichen Magen des Säuglings aufs Beste an zupassen.

G R#E V E R Z E R M MILCH I N_ PULVERFOR

Unsere Broschüren «Ratschläge an junge Mütter» und

« Fröhliches Leben » werden auf Verlangen zugesandt.
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Mitteilungsdienst
des Schweiz. Frauensekretariatss

Geschäftsstelle des Bundes schweiz. Frauenvereine
Merkurstraße 45, Zürich 7/52

Die Mitarbeit der Frauen
'n kantonalen Kommissionen der Ostschweiz

K-.ì kantonalen Kommissionen der Kantone
Thurgau und Appenzell arbeiten

is heute nur wenige Frauen mit. Unsere Er-
A <"g, die sich auf Kommissionen beschränkt,
n denen die Mitwirkung von Frauen anzeucht

wäre, zeigt, daß, auf den gesamten Mit-
Überbestand dieser Kommissionen berechnet,

er weibliche Anteil ausmacht: im Kanton
t. Gallen 16°/o, im Kanton Thurgan 5,5°/o,

Kanton Appenzell A.-Rh. 4,2"/o. Appenzell
U--KH. kennt überhaupt die Mitarbeit der
mauen noch nicht.

Den Schulkommissionen im Kanton St. Gal-
en gehören vier weibliche Mitglieder an, je^ ^rau in der Lehrmittelkommission und der
chulturnkommission, und zwei Frauen der

si-K ^àtnerinnenpriifungen. Den thurgaui-
Primarschulkommissionen gehören keine

Mauen an. Einzig die Kindergartenkommis-

w
^ìe aber von den Gemeinden bestellt
und worüber wir keine genauen An-

^^tzen, sind häufig Frauenkommissionen.
Drei ostschweizerische Kantone haben Frauen

aUr Mitarbeit in den Berufsbildungskommis¬

sionen beigezogen. Im Kanton St. Gallen am-
ten elf Frauen auf total 53 Mitglieder solcher
Kommissionen, im Kanton Thurgau sechs

Frauen auf insgesamt 43 Mitglieder und in
Appenzell A.-Rh. ist eines von 19 Mitgliedern
eine Frau.

Im Kanton St. Gallen üben die Frauen
einen erheblichen Einfluß in den Jugendschutzkommissionen

aus. Obschon diese Kommissionen
wegen ihres kommunalen Charakters nicht in
den Rahmen dieser Erhebung gehören, sei doch
die Mitarbeit von 15 Frauen auf total 151
Mitglieder erwähnt, ebenso der Umstand, daß neben
61 männlichen 36 weibliche Ersatzmitglieder
aufgeführt sind.

In die ans drei Mitgliedern bestehende
appenzellische Schutzaufsichtskommission für
Jugendliche, deren Präsidium der Jugendgerichtspräsident

führt, wurde kürzlich eine Frau
gewählt. Leider werden die St. Gallerinnen
und Thnrgauerinnen nirgends zur Mitarbeit
an den Jugendgerichten zugezogen.

In den zwei st. gallischen Arbeitslosen-
Fürsorgekommissionen sind keine Frauen und
in den anderen ostschweizerischen Kantonen
bestehen keine Kommissionen mit entsprechenden
Aufgaben in der Fürsorge. Ebenfalls ohne weibliche

Mitarbeit sind die Gesundheitskommissionen
der erwähnten Kantone.

Die Einigungsämter erfüllen die Aufgaben
der Gewerbegerichte. Hier zählt einzig St. Gal¬

len zwei Arbeitnehmerinnen auf 136 Arbeitgeber

und Arbeitnehmer.
Was die Mitarbeit auf kirchlichem Gebiet

betrifft, hat die Stadt Frauenfeld kürzlich viel von
sich reden gemacht. Am 4. Juli 1948 hat die

Kirchgemeinde Frauenseld den Frauen das

Stimm- und Wahlrecht zugesprochen. Da die

Versammlung schlecht besucht war, wurde
nachträglich auf Antrag der Kirchenvorsteherschaft
der Beschluß vom 4. Juli nochmals durch die

Urnenabstimmung entschieden. Die Gewährung
des aktiven Stimmrechts wurde mit 937 Nein
gegen 478 Ja und die des passiven Wahlrechts
mit 868 Nein gegen 581 Ja abgelehnt. Dabei
handelte es sich nur um den sehr eng begrenzten

Bezirk der Mitarbeit der Frauen innerhalb
der Kirchgemeinde von Frauenseld! Das Resultat

dieser Abstimmung ist bedauerlich, denn es

sind gerade die Frauen, die in der
Kirchgemeinde wertvolle Arbeit leisten und das kirchliche

Leben würde sehr leiden, wenn sie sich
davon zurückziehen würden.

Den Frauen-Organisationen in der
Ostschweiz wartet noch eine große Arbeit. Man
wird ja kaum mehr lange ohne die Erfahrungen
und ohne die Hilfe der Frauen auskommen
können, insbesondere auf den Gebieten der Erziehung,

der Fürsorge, des Jugendschntzes und
des Gesundheitsdienstes. Sicher lassen sich in
allen drei Kantonen Frauen finden, die solche

Aufgaben würdig erfüllen können. D. L.

einigen 8tunden stellen, dann sellen 8iv, wie sied der

kallm an der Obvrlläelle sammelt. klit diesem kakm
lässt sied ollne weiteres Kutter kvrstellen. keweistdies

niedt, dass Kuigoc-Ikiled praktisek sämtliede kixen-
sellakten der krisellen Illiled bvwallrt? Dank eines

speciellen Vvrkallrens wird die KuiZoc-Ikilek im ädrigen
besonders xut verdauliell Kvmaekt, um siell dem emp-
lindlieken Hingen des 8äuxlinAS auks kestv ancupassen.

s v e « c e i i. e >-i i" u i. v e: n ^ o k

tlnZere kroseküren « ItatsvtilsAv a» junAv Itlütter » und

« k'rökliedvs llebvn» werden suk Verlernen suZessndt,.
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gortfdjrittc int .^ctmmtnentoefett

Äanton ©latus. 3)ie ©emetnbefjehant»
men bes ßantons ©latus Ijaben ^uljartben bet
ianbëgemetnbe 1949 bas 33ege()ten geftellt, es

möchten ©cfcl^ itub SSerotbnuug übet bas .Ç>eb=

ammentoefen rebibiett unb ben heutigen Skr»
K)ältrtiffen angepaßt toerben. $n ben bergan»
genen ^aljren finb in ben meiften berufen bie
Sttbcitsbebingungen unter beut Gcinflufj bon
©efamtarluütsüerträgen ober 9cotmaIarbeits=
betttägcn bcrheffert rootbcn unb aucl) bie Sölpie
fiaben ficf) ben gefteigerten Scbenêfoften auge»
paßt. 2Iit bcit ©emeinbeljebammen ift biefe ©nt»
hücflung rtaljejit fpurlos botiibetgegangen.

3)ie SanbSgemeinbe 1949 Ijat nun bas SÖart»
gefb für jebc gemähte ©emeinbeßebamme bon
500 gr. auf 1000 erfjötjt unb bet Sanbrat
mitb meitere, in feiner kompetent Itegenbe 9tn=

Raffungen, insbefonbete bet ©eburtstajen, bot»
nehmen.

Danton Slatgait. ®et .üanton SSargait
ßat feine ÜSerotbnung übet bas gebammelt»
toefen im 3a£)ïe Ü948 üöllig rebibiett. @ie eut»

ïjâlt einige Weiterungen, bie nidft nur im £yn»

tereffe bct .Çebammen, fonbern bet ganjen
33eböHeruug liegen unb toarm 51t begrüben finb.
Sie Hebammen follen fortan pettobtfä) är^tlidj
unterfudft unb burcßleucptet tuerben. DJÎeprere
©emeinbeit jufammen füllen .^ebammenftcife
bilben, bamit bet Hebamme ein genügenbeS
StuSfommeu geboten merben fann. Sen ©c»
meinben foivb ferner empfohlen, ftatt beS SBart»
getbeS bet .'pebamme ein feftes ©elfalt aus»

juricßten. Somit inirb erreicht, baß fiel) bie $eb»
amme boll unb ganj intern 93etuf ünbmen fann
unb als erfaprungsreteße Helferin ben grauen
jebergeit gut Verfügung fteßt. Sie berbefferten
©jiftengberpltniffe ioetben bem Hebammen»
beruf aucp bliebet bermeprt fälligen unb geeig»
neten WacßtnucßS gufül)ten.

Neben der Anreicherung der Kuhmilch an

wichtigen Energie- und Baustoffen hat der
Getreideschleim-Zusatz wertvolle
chemischphysikalische Funktionen zu erfüllen. Vor
allem bewirkt der Schleim durch seine

kolloidale Struktur, daß die Kuhmilch im Magen

Verdünnte Kuhmilch ohne Schleim

gerinnt zu groben, schwer verdaulichen
Klumpen.

Die kolloidale Lösung des Getreideschleims

bildet ein engmaschiges Netz von vielen Tausend

kleinsten Teilen, die in treuer Sorgfalt

Sie 0(f) toc iget .fpebamme

Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

K 6920 B

Danton 6t. ©allen. 9tits bem Stanton
6t. ©allen fontmt bie Wacßricßt, baß bie 9tu§=

bilbung an ber .'pebamntenfcßule bes HantonS»
fpitals bon anbertßalb auf gmei gatire ptnauf»
gefeßt toorben ift. Sa 6t. ©allen bie §ebam=
men mehrerer Kantone anêbilbet, ïommt bie»

des Säuglings ganz fein gerinnt. Diese Eigenschaft

ist ausschlaggebend für den Erfolg des

Milch-Schleim-Schoppens ; denn Kuhmilch
ohne Schleimzusatz gerinnt nie so fein, wie
ein Vergleich der beiden Abbildungen zeigt :

Verdünnte Kuhmilch mit Schleim

gerinnt feinflockig und ist leicht
verdaulich.

schützend die ihnen beigemengte Milch dem

Magen zuführen, wo sie auch bei der

Verdauung günstig mitwirken. In ihrer Gegen-
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fem 33efcphtß eine erpebltcße 93ebeutung äu-

6t. ©allen fcpließt fiel) bamit ben fünf anbei*11

fcl)toeigerifrf)eu .föebammeufcßulen an, bie tirt

Saufe ber bergangenen ^aljre bie Wotloenbtg5

feit einet bertieften, forgfältigen Slusbilbuttü
ber Hebammen eittgefeßen bähen.

fSücßerfifdj)

ferner, Sßrof. ®r. §clmut, ©runbeiß ber (gnfttd*®"

Iungsgcfc^icf)fc bes QUenfcpen (Dîein^nrbt

tnebijin. Oruttbriffe). 163 Seiten mit 86 WJ-
©rnft Dfcirtlfaröt SSerlag 21® Söafel. Start, gr. ®-

®cr borliegertbe ©rurtörifj beljanbelt bie ©nntb3Ü0e
ber gefamtert me nf ä) lichen @nt to i ctlujMI
(iSorentmicïhntg, SeimeSentroictlung unb OrganentwW
hing), ©r Bemittelt in futjgefafjter, überficfjtliefier ®ßt'

ftetlung ba§ petite gefidjerte Sffiiffenägut, bodf) o^ne &er

ißroölematit gang au§ bem SBege ju gefeit, unb

rürffidgtigt bort, mo cS für bn§ tiefere SlcrftanbniS not'

menbig erfdjeint, audi) bie SBerfjältniffe in bergteid)er1'^1
^Betrachtung. $um ®erftcinbni§ trägt toefenttief) ®'e

flare SSehilberung bc§ S3ucljeg bei, fo bafî ber

Stubierenbe in ber Sage ift, ba§ in ben SSortcfitn0CI1

©e^örte unb in ausführlichen 2(6houblungen ®elekne

in furjer griff fiefj inê @ebäd)tni§ ^urüetäurufen, k'115

SöiffcnälücEen 31t erfenitcn unb ju fd^liefsen.
®er mäßige ißrci§ erlaubt auch minberbemittelk11

©tubierenben, fitfi biefe horjuglidfc 3ufammenfafflltt®
be§ gefamten SBiffenäftoffeS anjufthaffen.

35ud> ber „guten Hoffnung", jßrof. ®r. 91-3-

©aftmatt itnb ißrof. ®r. St. 33urgcr: ®ie merbenb

fötutter, ©djmnngerfdhaft, ®eburt unb 2Bochcn®c^'

— 152 Seiten mit 12 Silbern im Siegt. — ^ '

fRüfdhlituu, 2llbert Sliüller Sßerlag, 21®. — ®c*'

gr. 9.—, geb. gr. 12.50.

SSicle grauen, bie bor bem Söunber ber Sbtutterfi^11!''

ftehen, möchten gern miffen, mclcher 2lrt bie biologtfdkj1
SBorgängc finb, bie fith foährenb ber ©ihmangcrf(hfli '

ber ©eburt unb ber SSochenbettjcit in ihrem
abfpiclen. Sich barüber gu unterrichten mar aber 6i®he

nicht leic£)t, benn geeignete 33ücher gibt e3 nur men'0

(bie heute faft alle bergriffen finb), uitb ber 2lrät Ü11"1

0
>*•

wart besteht keine Gefahr, daß das Casei11

und das Fett in grobe Klumpen ausfalle11'

eingebettet in dieses unendlich feine, fest £e'

fügte Kohlenhydratnetz scheiden sich Fet

und Eiweiß in allerfeinste Flöckchen aus un

stehen so in günstigster Form den Verdaü'

ungssäften zur Verfügung.

Das stundenlange Schleimkochen ersp8*

ren heute die vorgekochten Galactin®

Schleimextrakte, die schon in 5 Minute"
einen vollwertigen Schleimschoppen el"'

geben.

Die ausführliche, interessante Br°'
schüre über «Die Bedeutung der Ge'

treideschleime in der Säuglingsernäh'

rung» gibt Ihnen weiteren Aufschl"
über dieses wichtige Problem. Bltte

verlangen Sie diese Broschüre ^el

uns

Galactina & Biomalz AG. BelP

Die Bedeutung der Getreideschieime in der Säuglingsernährung

Die kolloidale Struktur

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

ein vorzüglicher
Puder für Säuglinge
und Kinder

ein erprobtes
Spezial-Oel für die

Kinderpflege, ein

bewährtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

Galactina-Haferschleim - Gerstenschleim - Reisschleim - Hirseschleim - Galactina 2 mit Gemüse
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Fortschritte im Hebammenwesen

Kanton Glarus. Die Gemeindehebammen
des Kantons Glarus haben zuhanden der

Landsgemeinde 1949 das Begehren gestellt, es

möchten Gesetz und Verordnung über das
Hebammenwesen revidiert und den heutigen
Verhältnissen angepaßt werden. In den vergangenen

Jahren sind in den meisten Berufen die
Arbeitsbedingungen unter dem Einfluß von
Gesamtarbeitsverträgen oder Normalarbcits
Verträgen verbessert worden und auch die Löhne
haben sich den gesteigerten Lebenskosten angepaßt.

An den Gemeindehebammen ist diese
Entwicklung nahezu spurlos vorübergegangen.

Die Landsgemeinde 1949 hat nun das Wartgeld

für jede gewählte Gemeindehebamme von
300 Fr. auf 1000 Fr. erhöht und der Landrat
wird weitere, in seiner Kompetenz liegende
Anpassungen, insbesondere der Gebnrtstaxen,
vornehmen.

Kanton Aargau. Der Kanton Aargau
hat seine Verordnung über das Hebammenwesen

im Jahre 4948 völlig revidiert. Sie
enthält einige Neuerungen, die nicht nur im
Interesse der Hebammen, sondern der ganzen
Bevölkerung liegen und warm zu begrüßen sind.
Die Hebammen sollen fortan periodisch ärztlich
untersucht und durchleuchtet werden. Mehrere
Gemeinden zusammen sollen Hebammenkreise
bilden, damit der Hebamme ein genügendes
Auskommeil geboten werden kann. Den
Gemeinden wird ferner empfohlen, statt des Wartgeldes

der Hebamme ein festes Gehalt
auszurichten. Damit wird erreicht, daß sich die
Hebamme voll und ganz ihrem Beruf widmen kann
und als erfahrungsreiche Helferin den Frauen
jederzeit zur Verfügung steht. Die verbesserten
Existenzverhältnisse werden dem Hebammenberuf

auch wieder vermehrt fähigen und geeigneten

Nachwuchs zuführen.

blebsn cksr àreieberung cksr Kubrnileb an

wiebtigen Dnergie- und Daustokken dat cksr

Detreidesebleim-^usat? wertvolle ebemiseb-

pbvsikalisebe Funktionen ?u erküllen. Vor
allem bewirkt cker Sebleim ckurcd seine kol-
loickals Struktur, ckak ckis Xubmileb im iVlagsn

Verdünnte K.ukmilcti okne Lcklsiln
Zsrinnt ?u groben, scbvvsr vsrdaulicksu
Xlumpen.

Vie Kolloidale Dösung des Detreidesebleirns

bildet ein engrnasebiges blet? von vielen Van-
send kleinsten Neben, die in treuer Sorgkalt

Die Schweizer Hebamme

>V-0. plisi-msieulisclie k^ksiX,

K HY20 K

Kanton St. Gallen. Ans dem Kanton
St. Gallen kommt die Nachricht, daß die
Ausbildung an der Hebammenschule des Kantonsspitals

von anderthalb auf zwei Jahre hinausgesetzt

worden ist. Da St. Gallen die Hebammen

mehrerer Kantone ausbildet, kommt die-

dss Säuglings gan? Win gerinnt. Diese lügen-
sebakt ist ausseblaggebend kür den Drkolg des

klileb - Sebleim - Seboppens ; denn Xubmileb
obne Sebleim^usà gerinnt nie so kein, wie
ein Vergleieb der beiden Abbildungen ?eigt:

Verdünnte Xmbmildr mit Lckleim
gerinnt keintlockig und ist leickt ver-
daulick.

scbiàend die ibnen beigemengte Klileb dem

Nagen ?ukübren, wo sie aueb bei der Ver-
dauung günstig mitwirken. In ibrer Degen-
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sein Beschluß eine erhebliche Bedeutung ZU.

St. Gallen schließt sich damit den fünf anderen

schweizerischen Hebammenschulen an, die sw

Laufe der vergangenen Jahre die Notwendigkeit

einer vertieften, sorgfältigen Ausbildung
der Hebammen eingesehen haben. 6K N-

Vüchsrtijch
Ferner, Prof. Dr. Helmut, Grundriß der Entwick'

lungsgeschichte des Menschen (Reinhardt
Medizin. Grundrisse), 168 Seiten mit 86 Abv-

Ernst Reinhardt Verlag AG, Basel. Kart. Fr. 6.46-

Der vorliegende Grundriß behandelt die Gruudzüg^
der gesamten menschlichen Entwicklung
(Vorentwicklung, Keimesentwicklung und Organenttvin^
lung). Er vermittelt in kurzgefaßter, übersichtlicher Dar'

stellung das heute gesicherte Wissensgut, doch ohne der

Problematik ganz aus dem Wege zu gehen, und be-

rücksichtigt dort, wo es für das tiefere Verständnis not'

wendig erscheint, auch die Verhältnisse in vergleichender

Betrachtung. Zum Verständnis trägt wesentlich die

klare Bebilderung des Buches bei, so daß der

Studierende in der Lage ist, das in den Vorlesungen

Gehörte und in ausführlichen Abhandlungen Gelesene

in kurzer Frist sich ins Gedächtnis zurückzurufen, sein^

Wissenslücken zu erkennen und zu schließen.
Der mäßige Preis erlaubt auch minderbemittelten

Studierenden, sich diese vorzügliche Zusammenfassung
des gesamten Wissensstoffes anzuschaffen.

Das Buch dsr „guten Hoffnung". Prof. Dr. N-J-

Eastman und Prof. Dr. K. Burger: Die werdend

Mutter, Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett-

— 152 Seiten mit 12 Bildern im Text. — 194»-

Rüschlikvu, Albert Müller Verlag, AG. — iZeh-

Fr. 9.—, geb. Fr. 12.50.

Viele Frauen, die vor dem Wunder der Mutterschaf

stehen, möchten gern wissen, welcher Art die biologisch^
Vorgänge sind, die sich während der Schwangcrschal '

der Geburt und der Wochcnbcttzeit in ihrem KisiP?

abspielen. Sich darüber zu unterrichten war aber bish^

nicht leicht, denn geeignete Bücher gibt es nur wenig

(die heute fast alle vergriffen sind), und der Arzt kand

G

wart bssksbt keine Dekabr, dak das Dasein

und das bett in grobe Klumpen auskailsN-

eingebettet in dieses unendlieb keine, kest SL'

kügte Koblenbvdratnew sebeiden sieb kwtt

und Diweik in allerkeinsts kböekeben aus un

sieben so in günstigster Norm den VerdsU'

ungssäkten xur Verkügung.

Oss stundenlange Sckleinibocben ersp^'
ren beute die vorgebockten tZalactin^
Lcbleimextrakte, die scbon in 3 lVlinuteN

einen vollwertigen Scbleimscboppen
geben.

Die auskübrbebe, interessante
sebüre über «Die Dedeutung der
treidesebleime in der Säuglingssrnäb'

rung» gibt Ibnen weiteren àkseklu
über dieses wiebtige Droblem. 6>ti^

verlangen Sie diese Drosebüre del

uns!

Oalactina Li Liomal^ Lel?

llik ökljkutung llks Kkî^îàZekiklMk in liki' 8äugling8k!'näki'ung

Nis kolloillale Ztruktur

VOlIXOMMSN

nsuttsl, ^Skgsslellt
SDS susgewäsilllsn
5s<îen

ein vol^ügliclnel'
puciei ttik Zäuglinge
unci Xincies

ein ekpkOdîes
Zpe?isl-Oel iük ciie

Xinciskpilege. ein

dev/älbNes Mittel dei

^Zuteilungen, 8cliuppen,
^1iIc!isc!iOl's, lâlgilulì

Kaiaetina-liZsk^eliikim - Kk^îenzelilkim - iìki88elilkim - Üis8k8l:!i!kim - Kalaetina mii Kemü8k
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J} feerbenben SOÎuttcr trt feiner Befcgränften .gctt
n'rf|ÏUm Un^ ^cr ©djhJangerfdjaftBfürforge

lH)t ginretegenb erflären, gang abgefegert babon, bafs
hnbliege Erläuterungen biefer SIrt feiten feft gaften.
0 füllt baë Borltegcnbe, bon jroet gerBorragenbcn
Pe3talif±en Bearbeitete, gang auf ba§ SStffenëBebitrfntë

J}_towbenben TOutter eingeteilte S3itcg eine fühlbare
bete in ber popuIär»mebiäinifcijen Siteratur au§, unb
ort tounbert fieg nicht, meint man gört, bag bie ameri'

^b'ft^e OrigtnalauëgaBc, bie für tinfere Skrgättniffe
,,ner ßtünblictjcn ^Bearbeitung untergogen mürbe, nach
7ïem ®ïfrgetnen retfjenben SlBfafj gefunben gat. @3 ift
lne Befannte ®atfadje, bag bie meiften merbenben

3)te ©djtüeijer §ebamme

SOtütter infolge tgrer Unmiffengeit entroeber üBerängft»
lidj finb unb fid) mit unnötigen ©orgen unb Siebenten

plagen ober fegmere Regler begehen, bie oft Böfe gülgen
haben. ®tefem Unbcrftanb gu fteuern, ift bie StufgaBe,
bie fid) bie SBcrfaffer beb Burliegeubeit IBucgeë geftcllt
haben. Qu biefem gmecf mürben ade fragen, mit benen
merbenbc SWIitter immer mieber gum Strgte tommen,
aufgegeicgnet unb forgfam Beantmortct. ®a3 SBucg ergeht
fieg niegt in SluScinanberfegungen tgeoretifeger Statur,
fonbern erteilt nur Sluêtunft prattifcger SIrt, cittge»
fcgloffett bie erftc Betreuung beë SteugeBorencn. ®te
©dgmangerfrgaft füllte für febe grau eine gefunbc,
glüctlicgc geit fein; ©cBurt unb Sßodgenbett füllten ein
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freubigeä, Bereicgernbeë ©rlebnië barfteïïen. Erfüllen
laffen fidj biefe gorberungen aBer nur, menn bie grau,
bie mitten in biefem ©rieben ftegt, fieg ridgtig Bergält
unb igretn Sförper jene Pflege angebeigen Irig, bie für
igr eigenes SBoglergcgen mie baë bcë StinbeS notmenbig
ift. ®ag bie merbenbe SRuttcr mirtlicg guter §offnung
fein unb bem freuöigen Ereignis ber ©eburt in 9fuge
unb im iöemugtfein butdjauS riegtigen SergaltenS ent»
gegenfegen faun, bafür möd)te bnS Bortiegenbe IBudg

groeier erfahrener ©eBurtëgcIfcr forgett, bie au§ lang»
jägriger ißrajiS miffen, mclcg mcfentlidgcn SInteil am
Söerbcn bc§ ffiinbeS bie augcrlicg unb innerlich ïicgtigc
©inftellung ber merbenben SJtutter gat.

Erhältlich überall in Apotheken, Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

2ln liber das Grab

Muster durch

Albert Meile AG.

Postfach 245

Zürich 24

nennt ein bekannter Frauenarzt die

Geburt. — Sie als Geburtshelferin
kennen am besten die Berechtigung
dieses Wortes.

Helfen Sie der geschwächten Mutter,
indem Sie ihr die Sorgen um das

Kind nehmen.

Verabreichen Sie dem Säugling

Kindernahrung

Sein sichtliches Gedeihen, der

Gesunde Schlaf und Wachstum wird

Ihrem Wissen zur Ehre und der

Mutter zur Freude gereichen.

K 6935 B

Brustsalbe

verhütet, bei ßeoinn des Stillens

angewendet. das Wund»erden der Brusl-

warren und die Brustentzündung. Seil

Jahren in sländigem Gebrauch in

Kliniken und Frauenspitälern.

Topl mit sterilem Salbenstäbchen :

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Erhältlich in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Dr. Christ. Sfuder & Cie., Bern

K 7487 B

Infolge Todesfall ist die

Hebammenstelle
im kant. Krankenhaus Wallenstadt

neu zu besetzen. Gehalt nach kant. Besoldungsreglement,
Pensionsberechtigung. Diplomierte Bewerberinnen, die sich
für klinische Geburtshilfe interessieren, wollen sich melden
unter Beilage von Zeugnissen bei der

Direktion Krankenhaus Wallenstadt
5058

Bug's Phoscnlrin-Kinde rmrh) ist

sorgfältig den Bedürfnissen des Kleinkindes

ungepasst,' Daher die grossen Erfolge!

K 6755 B

Bi-Bi-Sauger
Die feine Lochung zwingt das
Kind, wie an der Mutterbrust, zu
starker Saugbewegung
Auf jede Flasche den passenden
Bi-Bi-Sauger, dazu das praktische

Flaschenkäppchen
Erhältlich in Sanitätsgeschäften,
Apotheken und Drogerien

Kinder-Artikel
sind währschaft und zweckmässig

Verlangen Sie unseren illustrierten Prospekt
über Qazewindeln, Sparwindeln u. Windelsparer,

Moltonunterlagen, Dreieckwindeln,
Nabelbinden, Windelhösli usw.

INT. VERBANDSTOFF-FABRIK SCHAFFHAUSEN IN NEUHAUSEN

Nr, 9

^ werdenden Mutter in seiner beschränkten Zeit das
und Weshalb der Schwaugerschnstsfürsorge

îcht hinreichend erklären, ganz abgesehen davon, daß
Undliche Erläuterungen dieser Art selten fest haften,
v füllt das vorliegende, von zwei hervorragenden
pezialisten bearbeitete, ganz auf das Wissensbedürfnis

^ werdenden Mutter eingestellte Buch eine fühlbare
Uike in der populär-medizinischen Literatur aus, und
un wundert sich nicht, wenn man hört, daß die ameri-

unische Originalausgabe, die für unsere Verhältnisse
,."ur gründlichen Bearbeitung unterzogen wurde, nach
mein Erscheinen reißenden Absatz gefunden hat. Es ist
îne bekannte Tatsache, daß die meisten werdenden

Die Schweizer Hebamme

Mütter infolge ihrer Unwissenheit entweder überängstlich

sind und sich mit unnötigen Sorgen und Bedenken

plagen oder schwere Fehler begehen, die oft böse Folgen
haben. Diesem Unverstand zu steuern, ist die Aufgabe,
die sich die Verfasser des vorliegenden Buches gestellt
haben. Zu diesem Zweck wurden alle Fragen, mit denen
werdende Mütter immer wieder zum Arzte kommen,
aufgezeichnet und sorgsam beantwortet. Das Buch ergeht
sich nicht in Auseinandersetzungen theoretischer Natur,
sondern erteilt nur Auskunft praktischer Art,
eingeschlossen die erste Betreuung des Neugeborenen, Die
Schwangerschaft sollte für jede Frau eine gesunde,
glückliche Zeit sein; Geburt und Wochenbett sollten ein
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freudiges, bereicherndes Erlebnis darstellen. Erfüllen
lassen sich diese Forderungen aber nur, wenn die Frau,
die mitten in diesem Erleben steht, sich richtig verhält
und ihrem Körper jene Pflege angcdeihen läß, die für
ihr eigenes Wohlergehen wie das des Kindes notwendig
ist. Daß die werdende Mutter wirklich guter Hoffnung
sein und dem freudigen Ereignis der Geburt in Ruhe
und im Bewußtsein durchaus richtigen Verhaltens
entgegensehen kann, dafür möchte das vorliegende Buch
zweier erfahrener Geburtshelfer sorgen, die aus
langjähriger Praxis wissen, welch wesentlichen Anteil am
Werden des Kindes die äußerlich und innerlich richtige
Einstellung der werdenden Mutter hat.

überall in Apotbeken, llregerlen unil guten lebenzinîltelgescliëllen

lldsr «Iss S?sv

lVluster ckurck

kldert lileile ilk.
?08tkscd 245

«ed 24

nennt ein bekannter ?rauenar?t ckie

(cksburt. — Sie als (Zeburtsbelkerin

kennen am besten ckie Lsrecktigung
ckieses Wortes.

Heiken 8ie cker gesebwäckten Clutter,
incksrn 8ie ikr ckie 8orgen um ckas

llicknck nekmsn,

Verabreicksn 8ie cksm 8äuZIing

8ein sioktiiekes Qeckeibsn, cker Qs-

snncks Lcklak unck Wacbstum wirck

Ibrem Wissen ?ur Lkre unck cker

bkutter ?ur ?reucke gsrsicksn.

X syzs v

verbülel. bei Legion des Rillens an-

gesendet, dasgundnerden der »rust

narren und die »rnslenlründunz. Zeit

laliren in ständigem tlebraucb in

Kliniken und brauenzpilälern,

lopi mil sterilem Zalbenslabcken:

br, t it inkl. Wüst.

kirkaltlick in ^potbeken oder durcki

den Fabrikanten:

llr. llbrlsl. Lluder S vis.. Lorn

X 74S7 L

Infolge l'ocleskall ist äie

HebammensteUe
im ksnt. Krankenhaus Wallenstaät

neu ?u besetzen. (Zebalt nack lcant. LesolclunAsreKlement,
pensionsberecbtißjunA. Diplomierte Bewerberinnen, clie sieb
kür ßliniscbe Lieburtsbilke interessieren, wollen sich rneläen
unter LeilaZe von ^eu^nissen bei cler

Direktion Krankenhaus ^kallenstacit
SVS8

Ilnz's bliosealein-Kindermibi ist sorx

ililtix den Ledürknisse» des Kleinkindes

anxeimsst. Saber die zrnssen brioIxe!

X S755 L

Li-Vi-Lsuger
vie feine koehung -nckrigt ckss
Kinck, wie an cker IVIuttsrbrust, ?u
starker Laugbewsgung
/tuf jecle piasetie cksn pssssncksn
öi-gl-Ssugsr, cksru ckas prsktiscbo

^Issekenksppelisn
^rtiàtilicti in LaDitâtsgesckàfieD,
ttisksn unc! vrogerien?

à
îiiià-àMel
Verlangen Lie unseren illustrierten Prospekt
über Qarewinckeln, Sparwinckeln u. Winckel-

sparer, iVloltonunterla^en, Dreieckwinckeln,
blabelbincken, Winckelkösli usw.
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'"WORINGER

Ärzte
und Hebammen

schreiben...
Iaufend,dass sie mit BERNA,

weil aus demVOLLkorn von 5Ge-
treidearten gewonnen, die besten

Erfahrungen machen. Ja, seit bald
50 Jahren wird der BERNA ein hoher

Gehalt an natürl. Nährsalzen, Kalk
und Phosphor nachgerühmt. So trägt

sie dazu bei, die Rachitis, Zahnkaries
sowie den Milchschorf zu bekämpfen und

den Babys starke Knochen, reiches Blut

und kernige Zähne zu bilden. Man sagt
auch mit Recht: BERNA-Schoppen — gern

genommen — gut bekommen 1 Muster gern
ZU Diensten. Nobs & Co. Münchenbuchsee

täefoai
Reich an Vitaminen Biund D

Alteingeführtes Unternehmen der pharmazeutisch/hygienischen
Branche sucht für den Besuch von Hebammen, Kinderschwestern
und Kliniken eine initiative, deutsch- und französischsprechende

Hebammme oder dipl.
Kinderschwester
in gutbezahlte, interessante Dauerstellung

Bewerberinnen müßten in der Lage sein, mit Fachleuten Fragen
der Kleinkinderpflege zu besprechen und sich für ein erstklassiges
Präparat einzusetzen (kein Verkauf).

Kurze handschriftliche Offerten mit Photo erbeten unter Chiffre
D 13205 Z an Publicitas Zürich 1.

Ein Kindermehl
aus wertvollsten Bestandteilen verschiedener
Getreide - Arten, Malzprodukten und Zucker

aiiOne eignet sich besonders für
Säuglinge

AllQKE erleichtert die störungsfreie
Entwöhnung

AllClNE ist dem empfindlichsten
Magen zuträglich

AllQNE garantiert ein regelmäßiges,
gesundes Wachstum

ALICINK S.A.
Le Lode K 6656 B

das ärztlich empfohlene Umstands-Corselet
Seine Vorzüge :

1. Es sitzt dank der 3-fachen Verstellmöglichkeit bis zum letzten
Tage tadellos.

2. Es drückt, nicht auf den Leib, stützt ihn aber infolge des
anatomisch richtigen Schnittes ausgezeichnet.

3. Der Büstenhalter läßt sich abknöpfen und daher leicht waschen.
Er hat Oabelträger, die der Brust den nötigen Halt geben.

4. Das Corselet dient auch zur Zurückbildung des Leibes nach
der Geburt.

5. Da der Büstenhalter seitlich aufknöpfbar ist, eignet er sich
überdies zum Stillen.

Verlangen Sie Auswahlsendung. Gewohnter Hebammen-Rabatt!

HAUSMANN AG. ST. GALLEN ZÜRICH BASEL

Zu verkaufen
eine noch gut erhaltene

Hebammen-Tasche
mit Inhalt (Fr. 60.— bis 70.—).

Schwester Albertina Huber,
Patriotenweg 8, Solothurn.

5056

Das gehaltvolle

NÄHRMITTEL
mit Karotten

Der aufbauende

AURAS
Schoppen

schafft die besten Grundlagen zu
einer gesunden Konstitution

Kochzeit höchstens eine Minute

In Apotheken, Drogerien
u. Lebensmittelgeschäften

Fabrikant: AURAS AG.
Ciarena - Montreux

K 3253 B

SCHWEIZERHAUS
Sptzialprodukte für

Säuglings-u.Kinderpflege

zuverlässige Heil- und VorbeU"
gungsmittel für die Pflege des

Säuglings und des Kleinkindes.
Tausendfach erprobt u. bewährt.

Gratismuster durch:

Kosmetische Fabrik Schweizirhaus

Dr. Gubser-Knoch, Glarus

5Ducd> ftänbiges ^nferiers1'
bleiben 6ie mit 3bcen

ttefs in Montait
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woiîlbioc»M

,c-?

/krxts
unrl ttsbommSn

sckrsilzsn...
laufend,doss sis mitk^kk^l/X.

wsi! aus demVOl-t-korn von 2Ee
treidsorten gewonnen, die dessen

dpfoktungsn mocden. ^o, seit dold
50 Kokten wii-d der sin iioker

Qedolt on notürl. ^ökrsol^en, <oIK

und ^kospkot nockgetükmt. Lo tpögt
sie do^u dsi, die kocditis, ^obinlkOties

sowie den ^ilcksctiopf ^u deicömpssn und

den Kod>s sto^s knocken, i-sidies Klut

und lcstnigs ?o!ins ^u dilden. ^on sogt
oucd mit kvà bek^^-5cdoppsn — gern

genommen — gut delìommen! Dustes gstn
ru Diensten. l>iolZ5 L. Co ^ünctionbvcbses

keicti an Vitaminen k unc! O

^Iteingekükrtea Dnternekmen cier pkarmaseutiack/k^gieniscken
krsncke auckt kür cien Neauck von biebsmmen, Kincierackweatern
unck Kliniken eine initiative, üeutack- unü krsnsöaiackapreckenüe

«edsiHHNBme ^,,,.
IlînÂersekweLîer
>1, 0s»>«e,t«»»ing

Lewerberinnen mükten in cier l.sge aein, mit pgckieuten fragen
cier Kleinkinüerpklege su beaprecken unci aick kür ein erstklsaaigea
Präparat einsuaetsen (kein Verkant).

Kurse kanàackriktlicke Okkerten mit ptioto erbeten unter Lkikkre
D 13295 25 an pudlicits» Xürick I.

sos wsrtvczllstsr» Ssstsocttsiisr» vsrssbiscisrisr
Sstrsicis » ^rtsr». I^lsl^prczcloktsr, urict ^uoksr

sigrist aisk» bssocicisrs kör
Lsogiirigs

áìlClUk srlsisbtort ciis störurigskrsi«
^ritwöliouog

ist cisrri srripkiriciliskistso
ivlsgsr» ^ciìràglisb

gsrsritisrt sir» csgsirrislZigss,
gssuricis» Wssbstorr»

» ä.
>.« ^»«I« KSb5SV

âiìs îir/tlieU eiupkoltlene IIiu^tanÄsOoi seiet
Leine Vorsüge:

1. pa aitst ciank cier 3-kscken Verzielimögiickkeit bi8 sum leisten
"Page tscielloa.

2. pa cirückt nickt suk cien keib, 8tütst ikn aber inkolgs cie8

anatomi8ck ricktigen Lcknittea auageseicknet.
3. Der Lüatenkaiteriakt 8ick abknöpken unci üaker leickt vvaacken.

pr kst Qsbeitrager, âie âer IZruat cien nötigen blslt geben.
4. l)s8 Loraeiet âient suck sur ^urückdilciung cie8 l.eibe8 nsck

cier Oeburt.
5. Da cier küatenkalter aeitlick sukknöpkbsr ist, eignet er 8ick

überciiea sum Ltillen.

Verlangen Lie ^uawsklsenciung. (Zewoknter kiebsmmen-psbstt!

N^V8^^^k» ^(!. 81. ^vkicn K48et

verkaufen
eine nock gut erksltene

Hebammen-I^ascke
mit Inkalt (Pr. bti.— bi8 79.—).

Lckweater ^Ibertina biuber,
patriotenweg 8, Lolotkurn.

505b

m// /(a/'o/à

ávkâS
5^0/)/?6/î

ackstkt üie beaten Orunàgen su
einer geauncien Konatitution

Xoetiieît Köeti8teii8 sine ttinvtk

in äpotkeken, Drogerien
u. l.eben8mittelgesck»kten

pabrikant: ^vlî^S /KO.
L!»ren» » Hìontroux

K Z25Z v

Speslslprocluktv kür

8âllg>ing8-u.Kinljki'pflege

suverlassige bieil- unci VorbeU-
gungamittei kür ciis pkiege âes

Lâuglinga unci ciea Kieinkincies.
I'suaenciksck erprobt u. bevcskrt.

(Zratismuster durck:

Kozmeliîclis 5àilc 8cli«eisirtiZU!

Ht. Lubset-Knocli. lìlstlis

Durch ständiges Inserieren
bleiben 6ie mit Ihren Kun^

stets in Kontakt
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